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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt ._

Unser Verhältnis zur Türkei.
Es ist Zeit , ernstlich daran zu erinnern , daß das

Pfortenreich kein deutscher Vasallenstaat ist. Wenn
Man die hämischen Glossen des Auslandes über unsere
Beziehungen zur Türkei liest, aber auch wenn man be-
obachtet, was alles in den deutschen Blättern von un¬
serer Regierung zugunsten der Türkei gefordert wird
und was alles unserer Regierung als eine Unsumme
von unverzeihlichen Fehlern in der Vergangenheit vor-
geworsen wird, dann möchte man wirklich meinen, das
Verhältnis zwischen beiden Staaten sei so eng, daß es
beinahe einen staatsrechtlichen Charakter trage . So
ehrenvoll diese Vorstellung für unser Machtgefühl sein
Mag, so entschieden müssen wir den zugrunde liegenden
Irrtum abweisen. Die Türkei ist durchaus Herrin
ihrer Entschließungen, und sie trägt die alleinige, von
uns nicht zu übernehmende Verantwortung für ihre
Politik . Sie hat sich an uns in ihrem eigenen wohl¬
verstandenen Interesse angeschlossen, und auch wir trei¬
ben nichts als deutsche Jnteressenpolitik , wenn wir der
Pforte unseren Rat und unsere Unterstützung dort ge¬
währen , wo es ohne Opfer und ohne Preisgabe von
realen Werten geschehen kann. Man muß doch nicht
glauben, daß die Nachlässigkeit, mit der die Pforten-
regierung die Dinge in Tripolis bis zuletzt gehen ließ,
wie sie wollten, in Berlin beschönigt werden könnte,
oder daß sich unsere Regierung dazu verpflichtet fühlen
müßte, diese groben Unterlassungen irgendwie zu decken.
Wir können die Türkei nicht stärker machen, als sie ist,
wir können ja gute Dienste leisten, wenn sie ange¬
griffen wird, doch aber nur bis zu einer genau vorge-
schriebenen Grenze. Wir vermögen uns auch nicht
vorzustellen, daß ernsthafte türkische Politiker wirklich
der Meinung sind, wir hätten Österreich-Ungarn an
der Einverleibung Bosniens und der Herzegowina
verhindern können oder wir hätten Italien befehlen
können, die Türkei bei Vermeidung einer deutschen
Kriegserklärung gefälligst in Ruhe zu lassen. Da¬
gegen sollte man uns in Konstantinopel dafür dankbar
sein (und ist es vermutlich auch), daß wir dem Reiche
in der schwierigen bosnischen Frage so zur Seite ge¬
standen haben, wie wir es als Verbündete des Donau¬
reichs eher und besser als andere Mächte konnten. Ob
dieselbe Erkenntlichkeit jetzt auch zu erwarten rst, wenn
Freiherr v. Marschall die äußersten Anstrengungen
macht, um, allerdings im Verein mit den Botschaftern
der übrigen Mächte, für eine Lokalisierung des Krieges
zu sorgen, das freilich ist noch a b z u w a r t e n. Tenn
inzwischen hat sich am Goldenen Horn ein 'System-
Wechsel  vollzogen , und man weiß nicht, ob es nicht
noch größere Umschwünge geben wird . Tie Sprache
jedenfalls, die der alte Kiamil - Pascha  gegenüber
den englischen  Zeitungskorrespondenten ut Kon-
stantinopel führt (er empfing sie in corpore ), läßt tn

Feuilleton.
«Nachdruck«ertöten)

Berliner Theater- und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Das Lustspiel „Hundstage"  von Kokfiz Holm,
das im Theater in der Königgrätzer Straße einen Heiter¬
keitserfolg fand, zeigt wenig Einfall rn ferner Handlungs-
führung. Eine Frau erobert ihren Mann vom Seitenweg
zurück dadurch, daß sie ihn freiläßt, und eme reiche Partie
schafft sich den Mitgiftjäger damit vom Hals, daß sie sich
als enterbt ausgibt . Dieser an sich / echt abgeleierte
Mechanismus wird hier mit ungelenk ichwerzalligen
Mitteln in Gang gebracht. Er ^ ldet für H0lm nur den
Vorwand, um allerlei Ausschnitte über das Thema Münche¬
ner Boheme in der Sommerfrische mit Aiistausch-Liebe aus
dem Lande zusammenzureihen. Er will rmt̂ n drei/Sucht-
strpaaren kompliziert durch die lustige 7 der geschiedenen
Frau des Malweibchens, das zwar da s Malen nicht notig
hat, dafür aber die Maler nicht entbehren kann, ein eroti¬
sches Gesellschaftsspiel aufführen. Das Ware ein - hema
für die frivole Grazie und die geistreiche Hand Hermann
Bahrs.

Holm aber hat beim Durcheinanderschieben seiner
Figuren etwas täppisch Znpackendes. er « rangiert stall
siner heileren, gaukelnden Gavotte, m der die Paare sich
changieren und schließlich nach verschlungenen Touren
wieder zueinander finden, einen ungeschlachtthanebüchenen
Rüpeltanz mit Jndianergehenl . Seine Komik hat das
Lärmende der Bierbank, und er spekuliert oft auf / /es un¬
saubere Genre des Lachens, das der Berliner ^ argon derb,

dieser Hinsicht mancherlei erwartest. .Kiamil -Pascha er¬
klärten . a. — wir teilten das schon mit — : „Russen
und Franzosen haben mich beschuldigt, ein England¬
freund zu sein; ich bin es, ich mache kein Geheimnis
daraus . Ich spreche Englisch lieber als eine andere
Sprache und ich bin vor allem,für eine herzlichere Kon¬
solidierung der britisch-türkischen Sympathien . Je
mehr wir einander verstehen, desto besser für den Frie¬
den auf dem Balkan , desto besser für den Frieden in der
ganzen islamitischen Welt." Und dann fügte der türki¬
sche Staatsmann hinzu, daß das jungtürkische Komitee
in Saloniki jetzt vor der ganzen Nation diskrediert
sei. Liest man das , so möchte man vermuten , daß Frei¬
herr v. Marschall umsonst bemüht sein wird , vorläufig
wenigstens, uns die Stellung zu sichern, die wir , dank
seiner Klugheit , bisher in Konstantinopel eingenom¬
men hatten . Das würde gewiß bedauerlich sein, der
moralische wie der politische Verlust wäre für uns gleich
groß : trotzdem aber müssen wir die Tinge mit der Ge¬
lassenheit betrachten, die sich von der sentimentalen Auf¬
fassung fernzuhalten hat , als sei das Pfortenreich unser
Schutzbefohlener und als träfen uns die Schläge , die
dem Bestände der Türkei zugefügt werden. Es ist keine
Schande, zu sagen, daß wir nicht die Macht dazu be»
sitzen, die Pforte vor Kriegen und Niederlagen zu behüten.
Sie ist uns keine verbündete Macht, sie möchte es
zweifellos gern sein, und eine bessere Lebensversicherung
könnte sie sich nicht wünschen, aber sie ist es nun eben
nicht. Daraus folgt, daß wir die Würde und die Bürde
der türkischen Sorgen nur im Rahmen der eigenen
Interessen zu tragen haben. Auch das ist nicht wenig,
jedoch bleiben dabei die Grenzlinien zwischen nüchterner
Nützlichkeit und Bundesverhältnis unverwischt, und sie
müssen es bleiben.

Diese, wenn man tvill, Rechenschaftslegung ändert
ja nichts an den gegenwärtigen Zuständen , aber die
notwendige Aufklärung über den Sachverhalt hat Wohl
ihr Gutes . Türkische Niederlagen müssen nicht unter
allen Umständen deutsche Niederlagen sein.

8

Deutsche Offiziere auf dem Kriegsschauplatz.
bä. Berlin, 7. Oktober. Zwei deutsche Offiziere wer¬

den die Expedition der Italiener nach Tripolis im amt¬
licher Eigmtschast begleiten. Es sind' dies unser MÄitär-
attachs in Rom, Kapitän z. S . Fuchs, und Major v. Kleist
vom Großen Generalstab.

Der Dank des türkischen Botschafters.
Die Kaiserliche Ottomanische Botschaft in Berlin er¬

sucht die „Franks. Ztg." um die Veröffentlichung folgender
Notiz: „Die türkische Botschaft spricht für die ihr aus allen
Teilen Deutschlands zugehenden zahlreichen Sympathie¬
kundgebungen ihren besten Dank aus und erklärt zugleich,
die Anerbieten zum freiwilligen Eintritt in türkische Armce-
und Viarinödienste dankend äblehnen zu müssen."

Airs It -Merr.
Eine Rede Giolittis.

In einer Rede, die Giolitti unter einmütigem Beifall
der Versammlung in Turin hielt, sagte er, der Friede und

aber treffend das '„dreckige" Lachen nennt. Grell und ge¬
räuschvoll ist demgemäß auch die Zeichnung der Figuren
geraten.

Die Bohtzmetypen des Malers und des Dichters muß¬
ten selbstverständlich in allen ihren „Hemmungslosigkeiten"
und nach döm bürgerlichen Maßstab sozialer „Unterwertig¬
keiten" ohne billige Schönfärberei gezeigt werden. Doch
humorhast mußten sie gespiegelt werden. Mandenke an den
verlumpten und so bezaubernden Dnbedat in Shaws „Arzt
am 'Scheidewege". Holm macht, vielleicht ohne daß er es
merkt, seine Leute zu teils lächerlichen, teils ganz fatalen
Subjekten. Sein Lyriker, der ein großes leichtsinniges Kind
voll Selbstbeschwindelung sein soll, wird unter seinen Hän¬
den ein Idiot . Und foer Maler und Kunstschriftsteller, der
renommistische Erotiker und Blagueur, gebärdet sich bei
Hoknr als plumper Tollpaffch, dümmlingshast und sein Witz
ist roh. Otto Gebührs  Frische und Laune half dieser
Figur , die hart an der Abgeschmacktheitsgrenze steht, mit
natürlichem Charme zur Erträglichkeit.

Residenz-Theater.
Samstag,  den 7. Oktober: „Sommerspuk". Ein

fröhliches Spiel in 4 Akten von Kurt Kü chl er.
Wirklich ein fröhliches Spiel , dieser „Sommerspuk".

Nicht tief zu Herzen gehend, keine psychologischenProbleme
auflösend. Aber das will das Stück auch gar nicht. Es
stellt sich lediglich die Aufgabe, die Zuhörer für ein paar
Stunden zu amüsieren, und diese Ausgabe wird voll und
ganz erfüllt. Der Autor hat wohl bei der Abfassung seines
Werkes ein wenig nach „Traumulus " geschielt und sich„Alt-
Heidelberg" gründlich eingeprägt. Und dann mit Eigenem,
mit Humor und Geschick entstand der „Sommerspük", ein
milieuecktes Studeutenstück. Studenten find nun einmal

das Einvernehmen mit den Mächten seien gewiß große
Wohltaten für Italien . Italien könne aber seine Inter¬
essen und seine nationale Würde nicht aus opfern. Das
Ministerium sei sich seiner Verantwortlichkeitbewußt. Es
stehe aber dem gegenwärtigen Kamps mit Entschlossenheit
gegenüber, da es zu ihm durch die Feindseligkeit uttd die
Herausforderung der Türkei gezwungen gewesen sei. Jede
Verzögerung  hätte die Ehre  des Landes und seine
politische und wirtschaftliche  Stellung in Frage
gestellt. Endlose Ovationen folgten dieser Stelle der Rede.
In bezug auf die innere Politik erklärte Giolitti , daß er
die Vorlagen Wer das allgemeine Wahlrecht und das
Lebensversicherungsmonopol im Einvernehmen mit der
äußersten Linken ausrechterhalte.

hd. Rom, 8. Oktober. In diplomatischenund politi¬
schen Kreisen wird es als sehr auffallend bemerkt, daß
Giolitti' im Lause seiner Rede der Beziehungen Jialiens
zu den beiden anderen Dreibundmächten keinerlei  Er¬
wähnung getan hat.

Das Expeditionskorps.
Der „Secolo" meldet, daß die Abreise des ersten Teils

des tripoli taktischen ExpeditionAorps unmittelbar bevor-
stohe. Die erste Division unter dem General Pecori ist jetzt
nach Tripolis bestimmt worden für die anliegenden
Garnisonen. — In Neapel ist der Kommandant des Expe¬
ditionskorps, General Caneva, inzwischen eingetroffen.
In seiner Begleiiung befanden sich die Generale Gastal-
delo, Rainaldi , Gazzola. Gigli-Servi , der Generalstabs¬
major Rosst und andere höhere Offiziere. Der General-

. stabsches, Generalleutnant Pollio, hat zusammen mit dem
Konteradmiral Finzi im Hasen von Neapel die Vorbe-
reitungsarbeiten für die Expedition aus den Schiffen
inspiziert.

hd. Rom, 7. Oktober. Unter großen Kundgebungen
der Begeisterung erfolgte heute nacht der Abmarsch des

- 82. Infanterie -Regiments. Tausende füllten die Straßen
zum Bahnhof. Der Wagcnverkehr war unterbunden.
Sämtliche Fenster waren erleuchtet. Von den Balkonen
überschüttete man die Soldaten mit Blumen. Die Marsch-
reihen wurden durch Menschenmassen unterbrochen, die.
patriotische Lieder singend und Hochrufe ausbringend', im
Schritt mitmarschicrten.

Italienische Preßsiimmcn gegen die Verbündeten.
hd. Mailand , 7. Oktober. Der „Corriere della Sera"

wendet sich'gegen die Auffassung der Auslandspresse, als
wäre jetzt schon der Augenblick für den Friedensschluß ein¬
getreten. DaS Mailänder Blatt protestiert gegen die in
den letzten Tagen in den deuffchen Zeitungen gegen Italien
gerichteten heftigen Artikel und meint, hierdurch setze
Deutschland die günstige Wirkung aufs Spiel , den sein
wahrhaft herrlicher Akt, den Schutz der Italiener zu über¬
nehmen, ausgeübt habe. Die maßgebenden deutschen Zei¬
tungen täten gut daran, sich nicht mit idem Vorgehen der
verbündeten Regierungen in Widerspruch zu bringen. In
einem Augenblick, in welchem sich der Nutzen des Drei¬
bundes (Jawohl : nämlich in höchst einseitiger und die
Verbündeten schwer schädigender Form für JtalienI
D. Red.) erproben solle, sei gerade die öffentliche Meinung
der beiden Verbündeten gegen Italien eingenommen. Was
Wunder, wenn in Italien die Meinung verbreitet sei, das

nicht von der Liebe zu trennen, und daß ihre Herzen leicht
entzündbar sind, ist bekannt. So kann es auch kein Mensch
dem jungen Studenten Walter Ditt verdenken» daß er sich
Hals über Kops in die hübsche Elvira Lotti, eine VarietL-
Dame, die sich als Studentin ausgibt , verliebt. Der Schwin¬
del wird gar bald entdeckt und „Dittchen" erwacht aus seinem
Rausch— jedoch ohne Kater. Dieser Sommerspuk wird in
seinem Loben unvergeßlich bleiben. Der erste Mt ist etwas
lang, der Schluß flaut etwas ab . Aber das Ganze ist so
liebenswürdig und amüsant, daß man es sich widerstandlos
gefallen läßt. Hauptsächlich, wenn gespielt wurde, wie am
Samstagabend . Herr Bartak  als junger Student stand
im Vordergrund des Interesses. Jugendlich, leidenschaft¬
lich und glaubhaft gab er den WMer Ditt. Eine auß er-
gewähnlich  gute Leistung des beliebten Künstlers.
Ihm zur Seite stand Agnes Hammer,  die als Elvira
Lotti ihren ganzen Charme wirken ließ. Die kleineren
Rollen waren fast durchweg gut besetzt. Herr Bertram
als altes Semester war voll derben Humors. Seiner armen
Nase, jedoch die er durch die vier Atte hindurch in einem
schwarzen Futteral gefangen hielt, hätte ich, der Abwechslung
halber, im Lause des Abends doch eine Befreiung gewünscht.
Lobend zu erwähnen wären noch die Herren Rücker und
Tairtz,  beide voll feiner Charakteristik, sowie die Herren
Hager , Winter , Miltner - Schönau  und Münch.
Nikolaus Bauer  gab sich alle Mühe, den leider erkrankten
Theo Dachauer zu ersetzen und wurde mit der ihm zuev-
teilten Rolle ziemlich gut fertig. Rofel van Born  schuf
ein kleines Kabinettstück in der alten Zimmervermieieriin,
sowie auch Angelika Auer  als alternde heiratslustige Pvo-
fessorentochter, vorzüglich charakterisierte. Die Damm M ö d-
linger , Schenk , Agie und Gruczkun  leisteten ihr
Bestes. Ausstattung und Regie ließen nichts zu wünschen
übrig. Der Beifall dos ausv erkauften Hauses war daher
stürmisch und anhaltend. D. v, rj$t "



Sette 2. MSerrd-AuSgabe, 1. Blatt.

Land müsse seine auswärtige Politik ändern. Sei diese
Meinung auch unbegründet, so findet sie doch Glauben
wegen der heftigen Angriffe der deutschen und österreichsch-
ungarischen Blätter, die von dem Irrwahn ergriffen seien,
den Dreibund gerade, während Italien Krieg führe, in
ein schiefes Licht zu stellen. Im weiteren Verlaufe des
Artikels tadelt der „Corriere della Sera " die Nachgiebigkeit
der italienischen Regierung gegenüber Österreich-Ungarn,
das die Einstellung der italienischen Flottenaktion an der
albanischen Küste verlangt habe. Italien begebe sich durch
di« Erfüllung dieser Forderung in den Zustand der In¬
feriorität, da die modemen und raschen Torpedoboote des
Feindes die italienischen Küstenstädte schädigen und dann
in die Hafenplätze Albaniens entfliehen können. — Einen
ähnlichen Gedanken führt die Turiner „Gazetta del Popolo"
aus, die angesichts dieser Forderung Österreich-Ungarns
und der Angriffe der Presse der beiden verbündeten Staaten
ausruft : »Gott schütze uns vor unfern Freunden>"

#

Aus dev Türkei.
Das türkische Kabinett.

Die Wrkische Regierung scheint entschlossen, sofort bei
Zusammentritt der Kammer die Vertrauensfrage
zu stellen und sich Vollmachten zu Verhandlungen erteilen
zu lassen. Während der Dauer derselben wird die
Kammer vertagt. An welche Großmacht Said  wagen einer
Vermittlung sich alsdann wendet, steht nicht fest,' vorans-
stchtlich an a l l e , da ja auch alle Großmächte bei der Tri¬
poliskatastrophe ihre Kondolenzschreibenmit dem tiefsten
Mitgefühl deponierten. Die Pforte wird auch vermeiden,
unter den Botschaftern Eifersucht zu erwecken, zumal die
Rolle eines einzigen Vermittlers sich auch oft schwierig
gestaltet.

Eine Zollerhöhung gegen Italien?
Der letzte Ministerrat dauerte bis Mittemacht. Es soll

beschlossen worden fein, einen neuen Zolltarif gegen
Italien in die Wege zu leiten, um die italienischen Waren
mit einem Zollzufchlag  von 100 Prozent zu belegen.

Ein guter Rat des Freiherrn von Marschall.
Hst. Konstantinopel, 9. Oktober. Fuhr. v. Marschall

hatte gestern eine fast zweistündige Unterredung mit dem
Großwestr auf der Pforte über die Ausweisung s°
frage.  Der Botschafter gab den Rat . man möge «'neu
so schwerwiegenden Schritt nur nach reiflicher Erwägung
tun. Bisher habe die Türkei die öffentliche Meinung
Europas für sich gehabt, durch die Ausweisung der
Italiener könnte sie viele Sympathien verlieren. In den
Kreisen der Pforte scheint der Beschluß des Ministerrats,
der vorläufig nicht in einem Jrade sanktioniert ist, mehr
als ein Versuchsballon besti-mmt zu werden. Rach der
Unterredung mit fc-rat Großwestr besuchte der deutsche Bot¬
schafter den persischen Botschafter, der in vier Tagen nach
Berlin reist, um in einer Audienz beim Kaiser sich zu ver¬
abschieden.

Hilfeleistung der Araber.
Jossuf Schet-Bei. der Abgeordnete Bengahis, erhielt

eine Depesche, daß 4000 ägyptische Araber unter Führung
Arif-Beis, des früheren Gouverneurs von Bassora, über
die Sahara nach Bengahso marschieren wollen, um dort
gegen bx  Italiener zu kämpfen.

Freiwillige.
Von Odessa ist mit dom Dampfschiff „Cäsarewitsch"

eine Gruppe türkischer Freiwilligen, die aus ganz Ruß¬
land in Odessa zusammengekommen waren, nach Konstan-
tinopel abgereist.

*

A«s Tripolis.
Einzelheiten über die Beschießung und Besetzung von

Tripolis
berichtet die italienisch-offiziöse Agenzia Stüfani : Nach¬
richten, die Schiffe ans Tripolis nach Augnsta überbracht
haben, besagen: Die Beschießung  von Tripolis er¬
folgte am Dienstag . Die folgenden Tage wurde mit der
Zerstörung  der Forts Hamidie und Sultania fortge-

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Franz v. Suppss über¬

mütige Operette „Boccaccio"  fand am Samstag wieder
sehr beifällige Aufnahme. Die Musik wirkte namentlich da,
wo fle die Wiener Tanzrhythmen bevorzugt oder sich sonst
in kleineren charakteristischen Formen bewogt, noch ausfallend
frffch. Die burleske Serenade der drei Ehemänner, das
Couplet „lssuckioi Dodici Tredici " der drei Liebhaber, der
einschmeichelnde Walzer des zweiten Aktes wurden dank
auch der gelungenen Wiedergabe zu besonders durch¬
schlagendem Erfolg gebracht. Aus der früheren Besetzung
waren Herr R e h ko p f und Frau Krämer  als Barbier-
Ehepaar, Herr A n d r i a n o und Frl . S chw a r tz als
Krämer-Ehepaar wieder auf dem Posten. Das Faßbinder-
Ehepaar fand in Herrn de Leeuw  e und Frau Doppel¬
bauer  frische und wohlgemute Vertretung, so daß das
Publikum in bester Laune verblieb. In der Titelrolle be¬
zeigt« Frl . Voigt  ein ansprechendes Bühnentalent; ihrer
jugendlich-schlanken Erscheinung kam die Männerkleidung
Wohl zustatten; Spiel und Mimik dürften allerdings noch
etwas belebter werden. Die Stimme berührte sympathisch
und verband sich harmonisch mit dom glockenreinen Sopran
der Frau Engel! (Fiamctta ), so daß das Liebes-Duett
im dritten Akt zu einer Glanznummer der musikalischen
Wiedergabe wurde. Die Ausführung unter Herrn R o t h er s
Leitung nahm recht günstigen Verlaus. — Am Sonntagabend
hatte GoldMarks Oper „D i e K ön i g r n von Saba"
wieder ein zahlreiches Publikum angelockt. Herr S e i d l er
sang zum erstenmal den Assad — mit bestem Erfolg . Die
wohlgepslogte, warmtimbrierte Stimme, die lebensvolle
Ausdrncksweise und das sein durchdachte Spiel des Künst¬
lers , das durchaus dem leidenschaftsvollenCharakter des
heißblütigen Orientalen Assad entsprach, einten sich zu durch¬
greifender Wirkung. Mit Recht wurde Herr SeMer neben
Frau Lefflcr - Burckard  iKönigin ) durch stürmischen
Beifall und Hervorruf ausgezeichnet. , =

— Kurhaus. Am Sonntagvormittag fand im Kurhaus
eine Orgel-Matinee statt, welche sich, wie gewöhnlich, eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Als Gesangssolisttn
war Frl . Dora W i n d es h e i m ans Berlin gewonnen,

_Wiesbadener Tagblatt.
fahren. Am selben Tage durchsuchte man die Batterie von
Hamidie und machte die Geschütze unbrauchbar.  Am
Donnerstag erfolgte westlich von Tripolis die Ausschiffung
von Matrosen, die Sultania uttd Hamidie besetzten. Die
italienische Flagge ist aus Fort Sultania gehißt worden,
zur selben Zeit wurden aus der Batterie Hamidie die
Munitions - und Pulverlager in die Lust ge¬
sprengt,  da diese für di« Türken ein Grund, die Rück¬
kehr zu versuchen und Mittel zur Verteidigung bilden
könnten. Unterdessen schritt man zur Durchsuchung der
Leuchtturm-Batterie, die die anderen Batterien der Stadt
beherrscht. Nachdem die Möglichkeit der Besetzung fest-
gestellt wurde, wurde diese Batterie von Matrosen  be¬
setzt. Inzwischen erschienen an Bord des Panzerschiffes
„Benedetto Brin " drei Araberhäuptlinge,  um ihre
Unterwerfung anzuzeigen. Als Vertreter des Konsular¬
korps erschen der deutsche Konsul, der Len Kommandanten
bat. die Stadt zu besetzen. Dies geschah.

Der Speziallorrespondent der römischen Zeitung „Vita"
telegraphiert aus August«: Nach der Landung der italie¬
nischen Truppen und nach der Besetzung der Stadt hat sich
nichts mehr sehr Bemerkenswertes ereignet. In der er¬
oberten Stadt ist ein P o l i z« i d i en st eingerichtet, aber
die öffentliche Ordnung ist bisher nicht durch den geringsten
Zwischenfall gestört worden.

Ein Widerstand im Innern?
Ein Mitarbeiter des „Temps" hatte in der tunesischen

Stadt Gabes eine Unterredung mit dem türkischen Major
Fethy Bei, der bisher Militärattachs in Paris war, aber
bei Ausbruch des Konflikts mit Italien zum Kommandanten
der türkischen Truppen in Tripolis ernannt wurde. Er
wollte sich zu Schiff nach Tripolis begeben, landete aber in
Gabes, um den Italienern Nicht in die Hand zu fallen. Er
will nun mit Hilsx eines Automobils  das Innere von
Tripolis erreichen, um die türkischen Streitlräfte am
Dschebel Nesura  zu vereinigen. Er versichert, 10000
Mann reguläre Truppen um sich versammeln zu können und
sie durch die Anwerbung von 20000 bis 30000 bewaffneten
Arabern zu verstärken, um die Italiener am Vordringen ins
Innere zu verhindern und durch einen mit Geduld und Aus¬
dauer geführten Guerillakrieg zu schwächen.

Auch di« Mailänder „Sera " bringt aus Malta folgende
interessante MÄdung: Die Türken haben im Innern von
Tripolis etwa 10 000 Mann konzentriert.  Eben¬
soviel Araber wurden mit Gewehren ausgerüstet. Sie
konnten so ein richtiges Heer bilden, das zwar keine be¬
sonders gute Ausrüstung aufweisen kann, aber mit reich¬
licher Munition versehen ist. Es ist noch unentschieden, ob
man das Verbleiben dieser Truppen am Gebelflusse oder
deren Vorrücken aus Tripolis zu erwarten hat.

Der Rückzug der Türken.
Wie dem „Messaggero" aus Augusia gemeldet wird,

erzählen dort ans Tripolis eingetroffe'ne Flüchtlinge, die
Türken hätten aus Mutlosigkeit oder aus Mangel an
Lebensmitteln sich ins Innere zurückgezogen. Die Araber
lassen sie vollständig im Stich; sie verkauften  dem
Kommandanten Cagni für wenige Franken vorzügliche
Flinten.  Aus Derna wird gemeldet, daß die Türken
insbesondere wegen Mangels an Lebensmitteln sich werden
ergeben müssen.

Vorpostengefechte.
hd, Malta , 9. Oktober. Die Italiener haben sich

während der ersten Landung in Gergerisch nach dom vor¬
hergegangenen Bombardement gegenseitig beschossen, wobei
einer getötet uttd zwei verwundet wurden. Mnächtlich
fanden mehrfache Angriffe der türkischen Reiterei und
arabischen irregulären Reitern auf verschanzte italie¬
nische  Vorposten statt. Freitalgnacht erfolgte ein großes
Gefecht, unterstützt durch Scheinwerfer, Schifssgeschütze und
kleine LaNdungslanonen.

Ein türkisches Schiff versenkt.
Sonntagnachmittag - wurde das türkische Transport¬

schiff„Derna" im inneren Hafen von Tripolis bei geringer
Tiefe zum Sinken gebracht. Man glaubt, daß es in
wenigen Tagen wieder flott werden kann, da es infolge

deren kräftiger, etwas dunkel gefärbter Sopran in den dav-
gebotenen Liedern von Wolf, Re-imann und-L. v. Beethoven
zu recht hübscher Geltung gelangte; insbesondere erfreute
Beethovens „In gnesta tomba" durch klangvollen Vortrag.
Einzelne Unausgeglichenheitender Stimme sowie Undeut¬
lichkeiten in der Textaussprache, welch« den Eindruck im
einzelnen beeinträchtigten, wird die jung« Sängerin bei
fottgefetztem Studium gewiß noch überwinden lernen.
Neben der Genannte« erntete Herr Kapellmeister Jrmer
für seine recht gelungenen Vtolinvorträge reichen Beffall;
nicht minder Herr I . Grohmann,  der einige seltener ge¬
hörte, nicht gerade sehr bedeutende Orgelkomposttionen von
Prucha, Klicka und Renger zu Gehör brachte und als Orga¬
nist ein ganz ansehnliches technisches Geschick bewies; die
Schönheiten unserer Kurhaus-Orgel voll zu enthüllen, dazu
bedarf es freilich wohl einer noch glänzenderen künstlerischen
Virtuosität. -ck.

* Aus den Frankfurter Theatern. Die letzte Woche
stand wieder einmal im Zeichen Carusos.  Wie immer,
wenn der herrliche Künstler bei uns einkehrt, herrschte ein
wahres Fieber, bis man einen Sitz für die Gastspiele er¬
rungen hatte. Natürlich nur bei jenen, welche so glücklich
sind, die exorbitanten Preise für einen Abend, an dem der
„divino" im Opernhause singt, zahlen zu rönnen. Diesmal
waren jene Preise sogar noch erhöht worden, trotzdem
Caruso uns nichts Neues brachte, sondern abermals als
Rudolf in der „Boheme" und Don Jose in „Carmen" vor
völlig ausverkauftem Hause auftrat , über den Erfolg ist
nichts Neues zu sagen, denn der war der gleich« wie bei
den früheren Gastspielen. Vielleicht, daß sich das strahlend
schöne Organ ein wenig dunkler gefärbt hat, wodurch der
Klang zuweilen etwas zu nasal herauskommt. Was aber
die Hauptsache bei diesem gottbegnadeten Künstler ist, das
liegt in der Vereini-gung einer wunderbaren Stimme mit
geradezu faszinierendem Spiele. Besonders als Jos«
packte Caruso die Menge durch diese beiden Faktoren so
gewaltig, daß die Begeisterung wiederum einen Siedegrad
annahm, der nicht übertroffen werden kann. In der
Titelrolle -gastierte Irma T e r v a n i von der Dresdener
Hosoper, die gegenwärtig wohl die beste Carmen Deutsch¬
lands fein dürfte. — Das N eue Theater an der
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Offnes des Bödenventils gesunken ist. Mus die Aufforde¬
rung des Kommandanten Cagni liefert ine Bevölkerung
die Gewehre ab.

Weitere türkische Torpedoboote zerstört?
Nach «inem Gerücht, das der „Messaggero" verbreitet,

soll die italienische Totpedobootflo-ttill« zwei weitere
türkische Torpedoboote  in den Grund gebohrt
haben. Dadurch wäre die Zahl der übrigen türkischen Tor¬
pedoboote auf 16 zusammengeschmolzen. Die Meldung ist
jedoch nur mit allem Vorbehalt wiederzugeben.

Freiwillige in Bengafi.
Die Blätter melden: Drei in Beug aste ansässige

Stämme rüsteten eine Schaar von Freiwilligen zum
Kampfe gegen Italien aus.

*
Neue italienische Angriffe außerhalb von Tripolis?

Mailand , 8. Oktober. Die „Tribuna " meldet aus Korfu,
daß dort gestern zwei italienische Kriegsschiffe in Beglei¬
tung von zwei Torpedobooten eingetroffen sind.

Griechischen Blättern wird gemeldet, daß italienische
Kriegsschiffe, an der Südküste Kleinasiens  kreuzend,
erfolglos die Stadt Selencia, nahe Ada na , boMbaMert
haben.

Die Haltung der Mächte.
hd. Konstantinopel, 9. Oktober. Bei dem neuen Heran¬

treten der Pforte an die Mächte handelt es sich nicht um
eine regelrechte Note, vielmehr sandle der Mimsterrat In¬
struktionen an die türkischen Botschafter bei den Groß¬
mächten, sie sollten diesen aus einaNdersetzen, daß durch di«
Landung der italienischen Truppen in Tripolis der Kon¬
flikt in jene neue Phase  getreten sei, die die Macht« in
ihrer früheren Antwortnote für die E r g r ei f u n g e i n er
I n t e r v en t i o n als geeignet erklärt hatten. Von Wien
aus ist -gestern eine Interventions -Zusage hier eingetroffen,
nachdem noch in der Nacht ein scharfes Wiener Telegramm
gegen die Ausweisung der Italiener protestiert hatte.

Mailand , 7. Oktober. Der englische Admiral Do«, der
Befehlshaber der Mittelmeerflotte, hat die sofortige Ab¬
fahrt des Kreuzers „Lancaster" von Malta nach Tripolis
angeordnet.

Toulon, 8. Oktober. Der Panzerkreuzer „Jules Ferry"
ist heute vormittag in See gegangen: Der Panzerkreuzer
„Leon Gambetta" mit Admiral - 'Artige wird in einigen
Tagen abfahren. Beide Schiffe werden sich in den türki¬
schen Gewässern mit dem Panzerkreuzer „Ernest Renan"
vereinige«, um gemeinsam den Schutz der französischen
Interessen während des italienisch-türkffchen Krieges zu
sichern.

wb. Petersburg , 7. Oktober. Ein Ukas, betreffend die
Wahrung der Neutralität  Rußlands , ist heute ver¬
öffentlicht worden.

M . Berlin, 9. Oktober. Der türkische Botschafter in
Berlin. General Osman Nisami - Pascha,  stattete
gestern mittag Herrn v. Kiderlen - Wächter  einen
Besuch Nb und konferierte längere Zeit mit ihm.

Pacifistische Bemührungen.
hd. London, 7. Oktober. Wie aus pacisistischen Kreisen

mitgeteilt wird, besteht in diesen Kreisen die Absicht, jetzt
noch einen Eingriff des Haager Schiedsgerichtes in dem
türkisch-italienischen Konflikt herbeizuführen. Diese Kreise
genießen zwar nicht die offizielle Unterstützungder diplo¬
matischen Kreise, aber deren Sympathie. Auch ein älteres
uttd hervorragendes Mitglied des Kabinetts soll sich dafür
interessieren. An der Spitze des Komitees steht Sir Thomas
Barclar . Das Komitee hat beschlossen, in den nächsten
Tagen einen Delogierten nach ib-er Türkei zu entsenden.
Hierzu ist William Stead  ausersehen. der sich in einigen
Tagen aus die Reise begeben wird . Er soll versuchen, die
Türkei zu bewegen, im gegenwärtigen Stadium noch das
Haager 'Schiedsgerichtanzurufen.

Eine französische Protestversammlung.
In Paris fand unter dem Vorsitz von Frangois

Pressenss eine große Protestversammlung gegen den

Mainzer Landstraße erfreut sich zunehmenden Beifalls.
Gegenwärtig wird der lustige Schwank „Meyers" von
Friedomann-Frerichs dort mit vielem Beifall gegeben.
Direktor Rermann  selbst spielte dm Onkel Simon Moritz
Meyer und hatte damit vor dem ausverkauften Hause einen
Sonderersolg zu verzeichnen. H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Der Dramatiker und Schrift¬

steller Henry Bernstein,  der vor einer Reihe von
Jahren aus der französischen Armee desertiert und dann
durch einen Amnestieerlatz in sie wieder ausgenommen wor¬
den war, dann aber wegen Kränklichkeit vom Dienst befreit
wurde, ist auf seinen Wunsch Widder in das aktive Heer
eingestellt uttd einem Fußartillerie -Regiment überwiesen
worden. Bernstein hat seine Einstellung selbst veranlaßt,
weil eines seiner Stücke, das in der Eomsdie Francais«
gespielt wurde, infolge der Straßenkundgebungen, zu denen
seine Desertion Anlaß gab, vom Spiolplan ahgesetzt wor¬
den war. — Die Jury des Volksschillerpreises
der deutschen Goethebünde für die Preisperteilung am
10. November 1912 hat sich dieser Tage in Berlin  unter
dem Vorsitz des Stuttgarter Generalintendanten Baron
zn Putlitz,  Exzellenz, konstituiert. Der Preis beträgt
3000 M. und ist für ein hervorragendes deutsches Drama
bestimmt, das innerhalb der letzten drei Jahre bekannt ge¬
worden ist. Bewerbungen sind bis zum 1. Juli 1912 zu
richten an den Vorstand der Volksschillerpreisstistuug Prof.
3>r. G. Hellmers (Bremen). — Die Königsberger
Zensur, die vielgestrenge, hat jetzt Herbert Eulenbergs
„Anna Walewska" für Königsberg verboten. Das Stück
sollte im dortigen Neuen Schauspielhause aufgeführt wer¬
den. — Ludwig Thomas  neuester Einakter „Lottchens
Geburtstag", der in satirischer Weise das Thema der
Jngendanfklärung behandelt, hatte bei seiner Uraufführung
im Stuttgarter Hostheater einen durchschlagendenLach-
erfolg. — In Edinburgh  ist Prof . vr . Joseph Bell,
der Chefarzt des K-ömgl. Kinderkrankenhauses, im Alter
von 74 Jahren -gestorben. Bell war das Urbild des
Detektives Sherlock Holmes, dessen Figur , wie man weiß,
der Literat Conan Doyle geschaffen hat. der selber Arzt ist
und ein Schüler Bells war.
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italienischen Feldzug gegen Tripolis statt . Ein « Tages-
Emung wurde angenommen , in der den konstitutio¬
nellen Ottomanen,  die allein fähig seien, das Land
KN retten , dessen Bestehen für den Friodeu und das euro¬
päische Gleichgewicht notwendig sei, die Sympathie der
Versammelten ausgesprochen und an die an dem Streitfall
nicht beteiligten Großmächte der Appell gerichtet wurde,
den Frieden durch Ausrechterhaltung des Rechts wieder-
herzustellen. Der ehemalige Minister HaladKan wohnte der
Versammlung bei.

Dir Kalkanstaate«.
Die Wiener griechische Gesandtschaft bezeichnet alle

flleJbmtgen, wonach in Griechenland nntcr dem Befehl von
Offizieren Banden  gebildet worden seien, um in die
Lürkei einzufallen , als böswillige Erfindung.

Auf Anfrage des türkischen Geschäftsträgers ,u
Cettinje wegen der montenegrinischen militärischen
Maßnahmen erwiderte Montenegro, daß es sich um keine
kriegerischen Absichten handle, sondern um gewohnlrche
Garnisonsveränderungen . Montenegro werde die Neu¬
tralität wahren. 4r

Die Haltung Agyptrus.
Eine Neutralitätserklärung.

hä . Mailand , 7. Oktober . Tie Ägyptische Regierung
defchloß, der italienischen Regierung ihre Neutrautat zu
noftfizieren . Sie teilte mit , daß sic die im SueMnal aus
dvei Transportschiffen befindlichen 13 000 türksschen Sol¬
daten zurückhalten werde . Nichtsdestoweniger liegt rnr
Hafen von Port Said das italienische Kriegsschiff „Pngiia ,
um die Flucht der türkischen Soldaten zu verhindern.

Der Boykott.
hä . Ronk, 7. Oktober. Aus Karr » wird gemeldet , daß

die dortige Presse zur Boykottierung aller italienischen
Institute auffordert . Die Studenten verlangten in einer
Eingabe an Suid -Pascha die Ausweisung aller italienischer
Universitätslehrer sowie des Bibliothekars und d'e Rück¬
sendung der vom König von Italien geschenktenBücher.

Die staatsrechtliche Stellung Ägyptens.
London , 8. Oktober . Der „Observer " veröffentlicht

einen Brief feines Korrespondenten in Kairo , wonach dort
die Überzeugung im Wachsen ist. daß eine vitale Ände¬
rung  der staatsrechtlichen Stellung Ägyptens in Vorbe¬
reitung sei. Eine lange Besprechung Lord Kitcheners mrt
dem Khedive gleich nach Ankunft des elfteren habe Auf¬
sehen erregt und die schon vorher umgehenden Annexions¬
gerüchte verstärkt. Die Schwierigkeiten , welche entstehen
könnten, wenn die Türkei für ihre Truppen das Durch¬
zugsrecht nach Tripolis fordere , machten die Ablösung
Ägyptens von der Türkei noch wünschenswerter . (Es wird
sich bei dieser Nachricht zunächst wohl mehr um englische
Wünsche als um tatsächliche Pläne Handeln .)

Die MarükkouerhandLungen.
hd . Paris , 7. Oktober . Der unter den: Vorsitz des

Ministerpräsidenten Caillaux abgehaltene Kabi¬
nettsrat  hat durch den Vortrag des Ministers des
Austern de Selbes Kenntnis von dem Inhalt der l e tz-
ten deutschen Antwort  auf die französischen
Vorschläge erhalten . Man muß annehmen , daß em
neuer Vorschlag von Paris nach Berlin zuruck gehen
wivd denn di?' über den Kabinettsrat ausgegebenc
Note sagt lediglich, daß dre deutsch-französischen Ver¬
handlungen ..unter günstigen Bedingungen werter

Paris , 7. Oktober . In - heutigen Ministerrat
teilte der Minister des Äußern imt , daß dre Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und Deutchand ubm
Marokko weiter einen günstigen  Verlam nehmen.

Der „Figaro " gegen die Quertreibereien.
^trrnrn ^ fDCltbst Q£ 0 £ U bic £ÖCTHÜI)UnQßlt,

mit Deutschland die Zusage , eurer Kompensation tt

zugesagt und tvenn auch die öffentliche Memung
Frankreich seitde .n »mgesch agen  sm . ^ habe ^

SSKäb atf teÄebeten Grundlage chrtzu-

8 L )Ä «f B5Ä
„sabotieren ". *

Das Vordringen der Spanier in Marokko.
Di? Vorhut unter Oberst Rivera wurde auf dem

r * c1tf ßp, -f cinaeariffen : sie verlor zwanzigunken Ufer des Kert angegru, ^ . ! h verwundet
Mann . Rivera und Zwei OfstMre wurde v. rwunoe
Die Division von Orozco überschritt den F « LJ
beftig die Befestigungen der
Harka an . Dre Harka fluchtete . ^ E ./I ^ er Artillerie
schiffe unterstützten Lm Operationen nutzer MUt *.
Darauf wurde eme «»s

Meli ll "steht eine vom KriegMmffter ^ als Oben-

z« e 7e » n « ? Än Wi

Deutsches Deich,
s °f- und dersonal -Nachrrchte«. Zud ^ LÄiensjahre der-
ich drermonastgem Ruhestand ^ o Landesamtes.

rM ®» “
ter erwies dem .verstorbenen Sie Ehr-n-
K^ der̂ dNmmer . %t  int 74. Lebensjahre g°-

Der württsmbergische LandtagSabg-evoduete Or . meä.
Bauer,  Vertreter des , Oberamts Urach, ist im 48. Lebens¬
jahre gestorben. Der Verstorbene gehörte der Volkspartei an.

* Das Befinden des Prinzregenten von Bayern . Wie
aus Berchtesgaden  verlautet , leibet der Prinzregent
in den letzten Tagen wieder -an vermehrten Schwachezu-
ständen und Altersbeschwerden , so daß sein Befinden zu Be¬
fürchtungen Veranlassung gibt . Auch die Schwester des
Regenten , bie Erzherzogin AdÄgnndc von Modena , ist in
Prien am Chiemsee leicht erkrankt. Es mußte deshalb ihre
Übersiedelung nach Berchtesgaden verschoben werden.

* Die Übersiedelung des Kronprinzcnpaares nach
Danzig . Während der Kronprinz erst am 15. Oktober
von Rieth nach Danzig kommen wird , beabsichtigt die
Kronprinzessin, schon am IT Oktober hierher zu kom¬
men, um die letzte Einrichtung ihrer Villa selbst zu
überwachen. Tic Kinder des Kronprinzenpaares blei¬
ben einstweilen noch in Berlin . — Der Kronprinz Hot
an , den Oberbürgermeister von Potsdam folgenden
Brief gerichtet: Verehrter Herr Oberbürgermeister ! Bei
unserer nuirmehr unmittelbar bevorstehen beit Über¬
siedelung nach Danzig möchte ich Ihnen , zugleich sin
Namen der Kronprinzessin, meiner Gemahlin , noch ein¬
mal aussprechen, wie schwer uns der Abschied von der
lieben Stadt Potsdam wird. Es wareir Jahre unge¬
trübten Glückes, die wir hier verleben durften . Wenn
die dankbare Erinnerung an diese schöne Zeit unaus¬
löschlich in unseren Herzen bleibt, so ist dies ganz be¬
sonders der freundlichen Gesinnung und Anhänglich¬
keit der Einwohnerschaft von Potsdam zuzuschrsiben.
Möge auch fernerhin Gottes reicher Segen auf Pots¬
dam und seinen Bewohnern ruhen . Marmorpalais,
30. September 1911. Wilhelm."

* Eine Rede des preußischen Juftizministers . Bei
dem Festessen im Gürzenich anläßlich der Einweihung
des neuen Cölner Iustizgebäudes führte der Justiz-
minister Beseler zur Reform der Rechtspflege u. a. fol¬
gendes aus : Man sei sich darüber einig , daß es dre
wichtige Aufgabe der Justiz sei. die Gesetze nicht nur
zeitgemäß, sondern auch in eurem Geiste und Sinne zur
Geltung zu bringen , der dem Bewußtsein des
Volkes  entspräche . Dazu bedürfe man geschulter
und zugleich mit den Interessen des Lebens vertrauter
llsiänner. Dahin nrüsse das Hauptbestreben der Rechts¬
pflege gehen.

* v. Jagow — Regierungspräsident in Breslau?
Jn Breslauer Beamtenkreisen verlautet , zum , Nach¬
folger des verstorbenen Breslauer Regierungspräsiden¬
ten v.«Baumbach Werde der Berliner Polizeipräsident
v. Jagow ernannt werden.

* Im Reichstag sind noch drei Mandate unerledigt,
nämlich Konstanz-Überlingen (bisher Hug, Zentrum ),
Ratibor (bisher Frank , Zentrum ), Fritzlar -Homburg-
Ziegenhaiu (bisher Liebermaitn v. Sonnenberg , Wirt¬
schaftliche Vereinigung ). Tie beiden ersten Mandate
werden noch im Oktober (13. und 28.) besetzt, das dritte
soll im November besetzt werden. Weitere Nachwahlen
dürften wohl kauni noch stattfinden.

* Ein eigenartiges Zusammentreffen — Philosophen
könnten es fast eine Ironie der Weltgeschichte nennen
ist es, daß der „Reichsanz." am SamstaMbend die
Notiz veröffentlicht, daß der Kaiser dem Reichskanzler
v. Bethmann -Hollwea und dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Änrts v. Kiderlen-Wächter die Erlaubnis ,zur
Anlegung der ihnen anläßlich des Besuchs des türki¬
schen Thronfolgers verliehenen hohen t u r k i s che n
L r d e n erteilt hat.

* Eine österreichische Auszeichnung Ballins . Der
Kaiser von Österreich hat Generaldirektor Ballin das
Großkreuz des Franz -Iosephs -Ordens verliehen.

* Ein belgisch-deutsches Elsenbahnabkommen . Zwischen
Belgien mtd Deutschland ist nunmehr ein Einvernehmen er¬
zielt worden bezüglich der Linienführung der
internationalen Bahnen  auf belgischem Gebiet.
Die neue Linie soll über Aachen-Herbeschal -Vffe gehen.
Sie wird Lüftich nicht berühren , aber «durch eine Neben¬
linie mit Lüttich verbunden werden , so daß «die ' Mer-
nationalen Züge von Lüttich aus «doch zu erreichen sind.

* Evangelischer Bund . In der weiteren Tagung
des Evangelischen Bundes in Dortmund wurdest dem
Vorsitzenden 31 000 M. als Westfalen spende für den
Bund überreicht. Die Summe wird dem Wehrschatze
des Bundes , der Vr . Christian Meyer-Gedächtnis-
stiftung , zugeführt . Tic Versammlung erhob Protest
gegen die auf dem Katholikentag in Mainz ergangene
friad-LNsstörende Herausforderung , indem die Boro-
mäus - Enzyklika  mit ihrer Herabwürdigung der
Helden und Völker der Reformation als eine naturnot-
wendigc, zur Erhaltung des Christentums nötige
apostolische Tat eines im Dienst der Vorsehung stehen-
den Papstes gebilligt worden sei. — Im Laufe des
Vormittags wurde ein? Vereinigung ehemaliger
ö st erreichischer  Geistlicher gegründet , zu deren
Vorsitzenden Pastor Lehmann in Braunschweig gewählt
Wurde.

* Der internationale Kongreß für Wohnungöl,ygiene
in Dresden .ist geschlossen. Ter nächste findet in Ant-
iverpen 1913 statt.

* Der neue Buchdruckerlohntarif . Im Tarifausschuß der
deutschen Buchdrucker wurde Samstag nach vierzehntägiger
Berhandlimg ein neuer Lohntarif  auf die «Dauer von
fünf Jahren  abgeschlossen. Rach «dem Tarif wird der
Gehilfenschaft u. a . eine Lohnerhöhung von 10 Prozent und
eine wöchentliche Verkürzung «der Arbeitszeit um eine «halbe
Stunde bewilligt . Lokalruschläge auf Orte mit besonders
verteuerten Lebensbodmgungen werden nach dem Orts¬
klassenprinzip des Reichsbesoldungsgosetzes geregelt . Ferner
wird die allgemeine Einführung des Berechnens an Setz¬
maschinen zugestanden und «die Arbeitszeit an Setzmaschinen
für alle Systeme und für alle Betrichsatteu einheitlich ge¬
regelt . Auch über «die wirksame Bekäinpsüng der Schleuder-
konkurrenz wurde Übereinstimmung erzielt.

* Der Streik in der Berliner Metallindustrie . An dem
Streik in der Metallindustrie sind nach der letzten Zählung
2314 Former und Gießerei -arbeiter beteiligt.

* Der Bremer Brauerstreik. Die wieder aufgenommenen
Einigungsverhandlungen im Brauereiarbeiterftreik zu Bremen
führten zu keinem greifbaren Resultat : sie sollen diese Woche
fortgesetzt werden. Dem Beschluß, über die Produkte der
Bremer Sozietätsbrauerei den Boykott  zu verhängen, wurde
sofort stattgegeb-en: -er soll mit aller Schärfe duechgeführr
werden.

§eer  und Flotte.
Generaloberst v. Xylander P . Aus München wirid das

Ableben des langjährigen bayerischen Militärbeooll-
mächtrgten in Berlin Generaloberst der Kavallerie von
Xylander  gemeldet . 1895 übernahm er als Kom¬
mandierender General «das zweite bayerische
Armeekorps , das er bis 1905 befehligte , um dann in den
Ruhestand zu treten . Er ist beinahe 77 Jahre alt geworden.

Ausland.
Fvartkxetch.

Die Lehren der „Libert6"-Katastrophe. Dieb
Ministerrat beschloß, den Ministerien des, Krieges und
der Marine eine technische  Ko m m,ission  zur
Überwachung der Konservierung des Schießpulpers ber-
zugeben.

Kueta.
Die Lage. Da alle Etnigungsversuche unter den

Parteien auf Kreta ergebnislos verlaufen sind, hat dre
Regierung beschlossen, für heute das Parlament
einzuberufen . Die oppositionellen Abgeordneten wer¬
den sämtlich ihre Mandate niederlegen und einen Auf¬
ruf erlassen, in welchem sie die Verwaltung Kretas
nach griechischen  Gesetzen fordern.

Der Monarchislenputsch nt Portugal
Die Meldungen über den Monarchisteneinfall in Por¬

tugal sind nach Wie vor widersprechend,  Was sich
ja ohne weiteres daraus ergibt , daß -eine strenge Zensur
gehandhabt wird . Die Nachrichten ans portngissifch-offi-
zlöser Quelle stellen die Lage natürlich als ungefährlich dar;
es scheint diesmal aber doch von den Monarchisten Ernst
gemacht zu sein, und die junge RepUblÄ dürfte in die Lage
kommen, einer wohlvorbereiteten «großen Mtion der An¬
hänger Manuels gegenüber ihre Feuerprobe bestehen zu
müssen. Heute sind folgende Drahtungen zu verzeichnen:

Die Prinzen von Braganza als Mitkämpfer.
In Wiener bonrbonischen Kreisen wird bestimmt ver¬

sichert. daß die beiden Prinzen Miguel und Franz
Joseph von Braganza,  sowie «der angehende
Schwager ihres BMders Erzherzog Karl Franz Joseph,
ver Prinz von Parnra . unter den royalistischeu
T -rupPen in Portugal kämpfen,  und zwar sind sie
als einfache Soldaten unter angenommenmr Namen unter
den BefeU dos Hcnchtmauns Conceiro getreten.

Die Flotte der portugiesischen Monarchisten.
Es bestätigt sich, -daß die portugiesischen Monarchisten

drei Kanonenboote  erworben haben , die gegen¬
wärtig schon vor Oporto kreuzen. Die spanische Regierung
sieht sich veranlaßt , erhebliche Verstärkungen  von In¬
fanterie und Kavallecio an die portugiesische Grenze  zu
senden.

Wo ist König Manuel?
Rach Meldungen , die aus England bei Brüsseler por¬

tugiesischen Royalisten eingela -ufen sind, war König Manuel
nicht, wie man ann -ahm, unter -den Reisenden des Expreß¬
zuges nach Spanien , wo man ihn erkannt haben wollte,
sondern er befindet sich auf dem größeren der beiden Kriegs¬
schiffe, welche die Royalisten , nach Porto - feirden werden,
wo sie aestem ointrefsm sollten. Man nimmt an , daß gleich¬
zeitig diese Schiffe die Häsenbefestigungen  bolw-
bardiercn sollen, während General Conceiro von d-er Land¬
seite her mit seinen monarchistischen Truppen Oporto an-
greift.

Eine Niederlage der Monarchisten.
vb . Lissabon, 8. Oktober . Aus Braganza wird vom 7.

Oktober , nachmittags 3 Uhr 20 Minuten , gemeldet : Die
Royalisten wurden geschlagerr: sie haben sich auf spanisches
Gebiet zurückgezogen. — Marinetruppen sind in Opovto
eingetroffen und nach Billa Real und Mirandello weiterge¬
gangen . Das Küftenpanzerschiff „Basco da Gama " warif
auf der Reede von Leixoes  Anker . Republika¬
nische  Truppen halten die wichtigeren strategischen Punkte
besetzt. Einzelne Abteilungen verfolgm Banden von
Monarchfften . ,
- —- - " ii i ,

Luftfahrt.
9. deutscher Luftschiffertag.

vb . Breslau , 8. Oktober. Auf dem 9. ordentlichem, Lufd
schffsertag wurden zum ersten Vorsitzenden Generalleutnant
z. D. Erzellenz v. Ribber-Berlin und- zum zweiten Vorsitzen¬
den Geheimrat Miethe -Berlin mit 171 Stimmen -gewählt.
Professor Dr . Bamler -Rellinghausen erhielt 143 Sti «mmen.
Die übrigen ausfcheidenden Vorstandsmitglieder wurde«
iviedergewählt , mit Ausnahme von Ley-Nürnberg , für dem
Herr Berlin -NürNberg gewählt wurde . Die nächste Tagung
findet in Stuttgart statt.

Jubiläumsfahrt der „Schwaben ".
wb. Baden -Oos , 8. Oktober . Heute nachmittag 3 Uhr

18 Min . stieg die „Schwaben " M ihrer hundertsten
P a s sa g i e r f a h r t mit 12 Personen an Bord auf . Das
Luftschiff War aus diesem Anlaß mit Flaggen  geschmückt
und trug an der vorderen «Gotzdel einen Lorbeerkranz.
Die Luftschiffhalle in Baden -Oos zeigte über dem Portal
die Zahl „100" und war mit blau -weißen und schwarz-
weiß roten Flaggen dekoriert.

Ein Ballon entflogen.
wb. Saarbrücken , 7. Oktober. Der Ballon „Saarbrücken^

riß sich heute mittag hier beim Füllen los und flog ohne
Gondel  davon . Nach einer nachmittags aus Wipperfürth
eingegangenen telephonischen Nachricht ist er dort nieder-
gegangen und geborgen worden.

H
* Der siegreiche Ballon der Gordon -Bennett -Wettfahrt

Der Ballon „Berlin  2 " ist am Samstaglfrüh etwa 4M
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Meilen von Kansas-City entfernt mitten in der W i ldni  s,
nahe bei Holcombe (Wisconsin), gelandet. Da er vor dem
nächsten Mitbewerber 70 Meilen voraus hat, ist er als
Sieger  des Gordon-Bennett-Rennens zu betrachten.
Ballonführer und Passagier sind wohlauf.

vb . Fliegerabstürze. In München stürzte Leutnant Heller
aus einer Höhe von 25 Meter ab. Der Flugapparat wurde
zertrümmert. Heller blieb unverletzt. — Aus dem
Flugplatz an der großen Bult in Hannover  stürzte
gestern mittag die Fliegerin Melly Beese aus einer Höhe
von IS Meter ab. Der Appartt brach einen Flügel. Die
Fliegerin selbst erlitt nur Seichte Verletzungen im Gesicht.

Aus Stadl und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein Oktobersonntag.
Wie bald man sich nach der Sonne sehnt. Der dies¬

jährige Sommer hat wahrlich Sonnenschein genug und ge¬
nug gebracht, aber ein paar regnerische, nebelige Tage ge¬
nügen, um trotzdem die Sehnsucht nach Licht und Sonne
so stark werden zu lasten, als seien wir wochenlang im
Nebel gegangen. Ein Feiertag, der das Herz erquickt, ist
ein sonnenheller Herbstsonntag, der nach einer verregneten
Woche eine neue Woche freundlich einleitet.

Wer will, wenn er hinanskann, an einem solchen Tag
daheim bleiben? Auch unterm weitgespannten blauen
Dom des Himmels kann die Seele ihren Gottesdienst hal¬
ten, und der Anblick der mit einem milden Lächeln um die
erblassenden Lippen schlafen gehenden Natur wird auch
das Herz des Weltkinves in eine feierliche Stimmung
versetzen.

Ein schöner Oktobertag wetteifert nicht erfolglos mit
einem Tag im Mai , und er ist schöner als ein Tag des
heißen Sommers hat der bl/ütenreiche Mai mehr Farben,
als den Scheitel des Herbstes schmücken? Wer das glaubt,
der gehe in den Wald, über den jetzt die Reste aus allen
Farbentöpfen der Schöpfung ausgcgoffen sind. Der Tag
ist am schönsten, wenn die untergegangene Sonne den
Horizont in eine Farbenfülle taucht, und das Jahr ist am
schönsten, wenn der Sommer seinen Abschied in bunten
Blättern verkündet.

Das war gesterrr ein Herbstsonntag, wie er schöner nicht
gedacht werden konnte. Die Stadtmenschen schwärmten, wie
die Bienen es zuweilen tun, wenn es ihnen zu eng im alten
Stock wird . Überall ein fröhliches Gewimmel, im Wald,
im Feld, in den rollenden Eisenbahnen und den stampfen¬
den Schissen, die über die Fluten des Rheins glitten. Mit
poetischen Betrachtungen ist ein Sonntag , wie dieser es
war, nicht auszusüllen, es locken den Städter nicht Stim¬
mungen hinaus , sondern die Freude an dem schönen Tag,
die Sehnsucht nach dem Guten, das er zu bieten hatte. Auch
nach dem Guten, das in den Fässern tobt und von freund¬
lichen Heben und in gemütlichen kleinen Heckenwirtschaften
als Federweißer aus den Tisch gestellt wird.

Mögen die Unrecht haben, die einen trüben und häß¬
lichen Herbst in Aussicht stellten' Denn mild und versöh-
mend soll der Herbst in den Winter hinüberleiten, in dem
das Leben schläft. . . H a d e.

Fortschrittliche Volkspartei.
Es sind nür noch wenige Monate, die uns von den

Neuwahlen zum Reichstag trennen, wenn der Dermin hier¬
für vorläufig auch noch Regiernngsgeheimnis ist. Die
Vorbereitungen für den Wahlkampf können affo beginnen,
und wenn der Zeitpunkt für die eigentliche Agitation viel¬
leicht noch etwas früh ist, so ist eine Bekanntlnachungder
Wähler mit den Zielen und dem Wesen einer Partei durch¬
aus am Platze. In diesem Sinne war wohl auch die Ver¬
sammlung gedacht, welche der Wahlverein der Fortschritt¬
lichen Volkspartei anr Samstagabend im großen Saal der
„Durngefellschaft" in der Schwalbacher Straße veranstaltet
hatte. Justizrat Pr . Alberti  eröffnen und leitete die
Versammlung, Pr . jur . Biesantz (Cöln ) sprach über
das Thema : „Freiheit und Vaterland ". Er
knüpfte seine Ausführungen an ein Erlebnis im Wester¬
wald an, wo in einer Versammlung anläßlich eines auf
das Vaterland ausgebrachten Hochs die Zentrumswähler
sitzen blieben mit der Motivierung, daß alle ehrlichen
Patrioten den Kaiser als das Vaterland ansehen und das
Hoch aus ihn ansbringcn . Diese Auffassung vom Wesen
des Staates sei die alttestamentarische, welche den Herr¬
scher über den Staat stelle und im Laufe der Jahrhunderte
die verschiedensten Wandlungen du-rchgeMacht habe. Fried¬
rich der Große bezeichnete sich als ersten Diener des Staates
uNd stellte damit den Staat über den Herrscher. An die
Stelle des Personalstaates des Herrschers trat der
Nationalstaat.  Eine Nation ist, wie der Redner
weiter ansführte , eine Vielheit von Personen, die sich als
Einheit fühlt vermöge ihrer gemeinsamen Kultur. Ein
Nationalstaat ist der Staat , dessen Staatsgebiet bewohnt
witd von denen, die dieser Einheit angehören. Die Be¬
griffe Nationalstaat und freiheitlicher Staat  seien
nicht voneinander zu trennen. In bezug auf das Wesen
der Freiheit  gehe die konservative Weltanschauung
davon ans , daß sie sage, alle Bindung ist erträglich, gut und
erforderlich, die gegeben ist von der staatlich gewordenen
Autorität . Der Staat ist hier der Herrscher. Die katholi¬
sche Weltanschauung des Zentrums ist ebenfalls die von der
historisch gewordenen Autorität , ob das nun eine staatliche
öder kirchliche ist, sei gleich. Die liberale Welt¬
anschauung  dagegen setze an die Stelle des Begriffs
der historisch gewordenen Autorität die menschliche Ver¬
nunft, nicht im Sinne des lediglich Nützlichen, sondern im
Sinne Emanuel Kants, welcher sagt, die Bindung ist er¬
träglich, die Bestand hat vor der menschlichen Vernunft.
Und so prüft sie jedes Gesetz, und wenn sie zu der Überzeu¬
gung kommt, daß ein Gesetz nicht klar geworden, dann
schreitet sie fort zu einem anderen Gesetz(Fortschritt!). Sie
lehre dem Gesetz zu gehorchen, welches vor der Vernunft
Bestand hat, weil der sittlich hochstehende Mensch sich
sagen mutz, wenn 'das Gesetz nicht befolgt wird , dann leidet
die Allgemeinheit und der Staat , dem diese angehört. —-•
Es würde zu weit führen, die interessanten Ausführungen !
des Redners, die mit klaren Worten das Thema erschöpfend
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behandelten, ausführlich wiederzugeben. Wir müssen uns
daraus beschränken, die wesentlichen Punkte feiner Rede
anzuführen. Eine Nutzanwendung des Gesagten auf die
kommenden Wahlen leitete zum Schluß über. Nicht leere
Versprechungen, sondern der Gedanke, daß wir hindurch
wollen durch die schwarzblaue Welle in das Land der Frei¬
heit. einer Freiheit , die für die Nation erforderlich ist, müsse
im Kampfe das treibende Monrent bilden. Deutschlands
Zukunft liege nicht auf dem Wasser oder auf dem Lande,
Deutschlands Zukunft liege in der Freiheit. — Die Worte
des Redners waren sichtlich nicht ohne Eindruck auf die
leider nicht allzu zahlreichen Zuhörer geblieben. Der leb¬
hafte Beifall ließ Einverständnis der Anwesenden mit
dem Gehörten erkennen. Jnstizrat Ulberti bemerkte im
Anschluß daran , daß das Wesen des Liberalismus auf der
Struktur des deutschen Volkes beruhe. Von dieser Über¬
zeugung müsse ausgegangen werden, wenn im Wahlkampf
etwas erreicht werden soll. g.

Rcktorenkonscrcnz.
Am 7. Oktober tagte in Wiesbaden im „Hotel Vogel"

eine Versammlung von Rektoren der Provinz Hessen-
Nassau, zu der auch die staatlichen und städtischen Behörden
Vertreter entsandt hatten. Die König!. Regierung war
durch Rögierungsrat Vülcker, die Stadt Marburg durch
Oberbürgermeister Trojer vertreten. Von Frankfurt
waren außer einer Anzahl Rektoren Stadial Ziehen und
Stadtschulinspektor Linker als Vertreter des Magistrats
und der Schulbehörde anwesend, außerdem der Vorsitzende
der Zentrale für private Fürsorge Pr . Polligkeit und der
Sekretär des Vereins JügeNdwohl Rohrer. Rektor Pagel
(Berlin), der Vorsitzende der „Jugendfürsorgezentrale der
preußischen Rektorenschaft", hielt einen längeren Vortrag
über das zeitgemäße Thema: „Wie gründet und leitet man
Jugendklubs an Knaben- und Mädchenschulen im Sinne
des Ministerialerlasses über Jugendpflege ?" Pagel wies
in interessanter Weise nach, daß von den etwa 4 Millionen
Jugendlichen von konfessionellen, interkonfessionellen und
politischen Vereinen nur etwa y5 erreicht werden, daß also
noch reiche Arbeit besteht und von Konkurrenz unter den
Trägern der Arbeit keine Rede sein könne. Der Redner
empfiehlt den Anschluß der Klubs an die Schulen. (.In
Frankfurt bestehen neben den Jugendvereinen, die nicht
mit der Schule in Verbindung stehen, wie „JügeNdwohl",
„Wartburgverein", „Jungliberalen ", christliche Vereine, auch
einige ähnliche Organisationen, wie in Berlin z. B. die

.Vereine ehemaliger Schüler der Allerheiligen-, Muster¬
schuleu. a.). Besonderes Interesse erregten neben Orga¬
nisationsfragen die nach der praktischen Ausgestaltung der
Klubs, und Pagel >gab eine Menge Anregungen mit Be¬
zug auf Spiel, Sport , Musik, Feste, dramatische Auffüh¬
rungen, Vorträge usw. (Interessenten seien auf die Arbeit
Palgels verwiesen, die sich findet in dem Bericht über die
9 Generalversammlung des Preußischen Rektorenvereins,
Verlag Düringshofen (Berlin). Stach der anregenden
Debatte nahm die Versammlung folgende Resolution an:
„Die Besucher der am 7. Oktober 1911 zu Wiesbaden
tagenden Versammlung von Rektoren Hessen-Nassaus sind
durchdrungen von der Notwendigkeit einer zeitgemäßen
Fürsorge für die schulentlassene Jugend . Diese Aufgabe
ist als eine der allerwichtigsten neuzeitlichen Erziehungs¬
fragen nur durch ein harmonisches Zusammenwirken aller
Volksschichten mit den Staats - und Gemeindebehördenzu
lösen. Überzeugt, daß die berufsmäßigen Erzieher hierbei
in den vordersten Reihen stehen müssen, gibt die Versamm¬
lung der festen Hoffnung Ausdruck, daß Rektoren» Lehrer
und Lehrerinnen bestrebt sein werden, im Verein mit Be¬
hörden und Vertretern aller Stände durch Bildung von
„Lehrstellennachweisen" und „Jugendklubs" an der Förde¬
rung der schulentlassenen Jugend , auf der die Zukunft un¬
seres Volkes ruht, in tatkräftiger Weise mitzuwirken."

— Rentner Jos . R. A. Huvfeld, der ehemalige Sprudel-
Vize, welcher vielfache Verdienste um gemeinnützige An¬
gelegenheiten unserer Stadt hat und jetzt an der Spitze des
„Verfchönerungsvereins" steht, feiert heute seinen 60. Ge¬
burtstag  in voller Frische. Aus diesem Anlaß findet
nachmittags die Einweihung der von Herrn Hupfeld ge¬
stifteten „Josephs Hütte ", einer Wal-dschutzhütte im
Distrikt „Kisselborn", rechts der Platter Straße , statt. Es
sind dazu besondere Einladungen ergangen und dürfte bei
der Beliebtheit des Stifters die Beteiligung eine lebhafte
werden.

— Magie. Im kleinen Saal des Kurhauses trat am
Samstag ein a r a b i sche r Z a u b er e r auf: Sultan
A b d u l Ha m i h aus Kairo mit seiner Gehilfin Sanvba.
Er hager, mittelgroß, sie eine ziemlich jugendliche und
wohlbeleibte Orientalin . Die „Hosillnstonisten des Sul¬
tans von Marokko" — braucht der so ettvas ? — arbeiteten
in der Weise, daß sie die verschiedenen Sächelchen— haupt¬
sächlich Taschentücher und Spielkarten — zurecht legte, wäh-
vub er das ziemlich zahlreiche Publikum mit nie versagen¬
der Fixigkeit in Staunen und. Verwunderung versetzte. Die
schärfste Kontrolle, die ihm einigemal fast bis auf den Leib
rückte, enthüllte keinen seiner Kniffe, die zuletzt (obwohl
die Vorstellung nicht ganz anderthalb Stunden dauerte),
trotz der seltenen Schönheit der einzelnen Nummern doch
ein wenig langweilig zu werden anfingen, da sich der
Zauberer aus Arabien, mir zwei oder drei Ausnahmen,
auf Kunststücke mit Karten und Taschentüchern beschränkte.
Einmal nur kam er in Verlegenheit; das war, als er ein
Kartenspiel derart Wider eine Wand werfen wollte, daß
eine von einem Zuschauer gewünschte Karte angenagelt
hängen bliebe. Sieh' da ! es zeigte sich, daß unser Kur¬
haus für solche Kunststücke zu solide gebaut ist: es fand sich
nirgends eine Stelle, an dem sich ein Nägelchen auch nur
millimetertief eintreiben ließ. Wahrhaft verzweifelt ließ
der Zauberer seine Blicke nach allen Seiten wandern: über¬
all Stein , Marmor, Metall, Glas . Da würde alle Zau¬
berei nichts geholfen Haben, wenn er nicht selbst ein Tisch-
lcin mit einer Holzplatte gehabt hätte.

— Zur Stadtverordnetenwahl beschloß die Christlich-
soziale Partei in ihrer gestrigen Sitzung, keine eigene
Kandidatenliste aufzustellen, sondern sich den vereinigten
bürgerlichen Parteien anzuschließen. Der Anschluß soll in
der Weise geschehen, daß ein Kandidat der Christlich-
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sozialen für die Einigrmgsliste mit in Vorschlag gebracht
wird, wogegen daun die verschiedenen evangelischen
Körperschaften und die Christlichsozialen für diese Liste eiir-
treten. Wie mitgeteilt wurde, haben sich bereits zwei bür¬
gerliche Parteien mit dem Arrangement einverstanden er¬
klärt. Als Kandidat wurde der Verwalter Reuter vom
Christlichen Hospiz in der Metzgergasse erkoren.

— Die neue Reichsverstcherungsordnung beschäftigt die
interessierten Kreise, wie Krankenkassen, Ärzte usw., aufs
lebhafteste, überall ist man bemüht, Aufklärung über die¬
ses umfangreiche Gesetzeswerk mit feinen so tief in die
wirtschaftlichen Verhältnisse breiter Volksschichten einschnei¬
denden Bestimmungen zu verbreiten. Zu diesem Zweck
fand am vergangenen Sonntag aus dem „Hinkelhaus" bei
Anringen eine Versammlung statt, zu welcher alle Kranken-
lassen des Stadt - und Landkreises Wiesbaden, sowie die
Ärzte Einladungen erhalten hatten. Der Einladung wurde
so .zahlreich Folge geleistet, daß der geräumige Saal des
Hauses bis aus den letzten Platz besetzt war . Es waren
30 Kassen aller Gattungen durch 178 Delegierte vertreten,
Herr Pr . Eyring  aus Sonnenberg, Vorsitzender der £W>.
zirkskommiiffion für den Landkreis, berichtete kurz über die
wichtigsten Bestimmungen der Reichsverstcherungsordnung
aus dem Gebiet der Krankenversicherung. Hieran schloß sich
ein sehr instruktiver Vortrag des Vorsitzenden der Zentral¬
kommission der Krankenkassen Wiesbadens und Umgegend
Herrn C. Gerhardt  über die durch die Reichsversich»-
rungsotdnung geschaffene Lage der Freien Hilfskassen, so¬
wie über die neu zu errichtenden Landkrankenikaffen. An
der Hand der Bestimmungen des neuen Gesetzentwurfs ent¬
warf er ein Bild von der Zukunft dieser Kassen. Er legte
dar, unter welchen Voraussetzungen >das Weiter besteh en
als Eksatzkassen möglich und wo im anderen Falle die Um-
waNdlung in eine Zuschußkaffe oder die Auflösung zu
empfehlen fei. Bezüglich der LaNdkrarckenkassen führte Red¬
ner aus , daß die Bevölkerung unseres Bezirks dieser
Kassensorm keine Sympathie entgegenbringen könne, weil
sie den wirtschaftlichen Verhältnissen nicht genügend Rech¬
nung trage. .Lie Interessen der Versicherten seien in den
LaNdkrankenkassennicht so gewährt als in den Allgemeinen
Ortskrankenlassen, es sei des halb 'wünschenswert, daß die
Errichtung von Landkrankenkassen in .unserem Bezirk un¬
terbleibe, wenn es nach dem Gesetz nicht unbedingt ersorder-
lich sei, daß hingegen die Versicherten den Allgemeinen
Ortslrankcntassen zu überweisen seien. Air den Vortrag
knüpfte sich eine lebhafte Diskussion an . Eine Resolution,
welche sich gegen die Errichtung von Landkrankenrassen aus-
spricht, fand einstimmige Annahme. Zum Schluß wurde
noch aus den in Wiesbaden stattfindenden Lehrkursus über
die Reichsverstcherungsordnung hingewiescn. Durch die
Versammlung ist zweifellos manche falsche Auffassung über
die Zukunft der freien Hilfskassen beseitigt worden. Sie
hat somit ihren Zweck erfüllt.

— Evangelisches Vcreinshaus. Auch in diesem Jahr«
wird, wie alljährlich, die Glaubenskonferenzvom 10. bis
12. Oktober stattfinden. Am Mittwochnachmittag wird
Professor Westermann (Berlin) einen Vortrag über
„Islam und Christentum" halten, der gerade m unserer
Zeit von besonderem Interesse sein dürfte. Am Mittwoch¬
abend findet eine Misstonsversammlung der Sudan-
Pioniermisston statt, deren Arbeit unter den Mohamme¬
danern Oberägyptens besonders durch Pfarrer a. D.
Ziemendorfs vertreten wird . Missionar Enderlein aus
Assuan n. a . werden Ansprachen halten. Anschließend an
diese Konferenz wird Pastor S . D. Gordon aus Amerika
noch einige Tage länger bleiben und Nachmittags in eng¬
lischer Sprache, abends mit Übersetzung Ansprachen halten.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpoft-
direktion in Frankfurt (Main) lagern nachverzeichnete in
Wiesbaden eingelieferte unbestellbare Postsendungen, deren
Absender nicht haben' ermittelt werden können: Einschreib¬
brief an Konstanz Zachert in Berlin ; Wertbrief über
5 Rubel an Frau Ruchcle Jampolskh in Bognslav ; zwei
Pakete an Hermann Osterhold in Valparaiso; eingeschrie¬
bene Drucksache an Amrhein in Groningen; eingeschriebene
Warenprobe an Beruh. Spindler in Salzburg ; Einschreib¬
brief an Mr. Lechien Atme in Fayt -lez-Manage; zwei ein¬
geschriebene Drucksachen an F . Kosakoff in St . Petersburg;
Einschreibbrief an Karl Krebs in Basel; Einschreibbrief an
Richard Rolfsen in Kopenhagen; Postanweisung über 130
Mark an Paul Vorwerk in Berlin-Rixdorf. Die unbekann¬
ten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. U. durch Ver¬
mittelung der Postanstalt ihres Wohnorts, bei der Ober-
Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis zum 15. November
1911 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die
nicht abgehobenen Geldbeträge der Postunter-stätzungskasse
überwiesen, und. die sonstigen zum Verkauf geeigneten
Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser
Kasse versteigert werden.

— Ein blutiger Zusammenstoß, bei dem das Messer
wieder einmal seine unheilvolle Rolle spielte, ereignete sich
in der Nacht zum Sonntag kurz vor 12 Uhr in der Schwal-
bacher Straße.

Der in einem Kinenratographentheater angestellte
Portier Ludwig  geriet mit mehreren jungen Leuten
in Streit , im Verlaus dessen einer derselben, der 22 Jahre
alte Kellner Gaetano Palnmbo  aus Palermo , der in
einem hiesigen Hotel angestellt ist, dem Ludwig mit einem
Messer einen tiefen Stich in die linke Brustseite beibrachche.
Der Täter flüchtete hierauf mit seinen Begleitern durch die
Mauritiusstraße in das CasL Habsbnrg, wohin ihm der
Gestochene und eine große Anzahl Leute, die dem Vorfall
als Zuschauer beigewohnt hatten, folgten. Ludwig brach
vor denl Caso zusammen und wurde von der herbeigerufe-
nen -Sanitätswache nach Anlegung eines Notverbands dem
städtischen Krankenhaus zugesührt. Das Herz scheint glück¬
licherweise nicht verletzt zu sein; sein Befinden hat sich
heute etwas gebessert. Das entrüstete Publikum stürmte in
das Haus, worin sich der Täter verborgen hielt, und. brachte
diesen ans die Straße . Mehrere Schutzleute bemühten sich
vergeblich, die Menschenmenge, die den Messerhelden
lynchen wollte und aus der Ruse: „Nieder mit den Italie¬
nern !" laut wurden, von ihrem Vorhaben abznhalten.
Übel zngerichtet. wurde er schließlich der Polizeiwache zu¬
geführt,

\
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— Lffentliches Ärgernis erregten heute nacht mehrere
Burschen, die in der WaAmiHlftvaße und Albrecht-Diirer-
Straße unter dem Einfluß der Geister des zudiel genossenen
Guten unsittliche Lieder gröhlten. Schließlich gerieten sie
in einen Wortwechsel, der mit einer Schlägerei endete. Als
sie sich genug geprügelt und ihren Mut aneinander gekühlt
hatten, schlichen sic dann ruhig davon.

— Mansardcndiebstähle. In der letzten Zeit sind
wiederholt im Südviertel und im mittleren Stadtteil
Mansardendiebstähle ausgeführt worden, bei welchen den
Dienstboten die Ersparnisse entwendet wurden. Als Täte¬
rin scheint eine etwa 30 Jahre alte Frauensperson in Be¬
tracht zu kommen, die von mittelgroßer, kräftiger Statur ist
und blondes Haar haben soll. Den Hausbewohnern wird
mchegelegt, auf Personen , die sich in die oberen Stockwerke
begeben, ein besonderes Augenmerk zu haben, und diese,
falls sie sich über den Zweck ihrer Anwesenheit nicht ge¬
nügend answeifen können, der Polizei zu übergeben. Wert¬
sachen sollten so wenig als möglich in den Mansarden auf-
bewvhrt werden.

— Festgenommener Betrüger. Die Polizei nahm heute
morgen einen arbeitsscheuen Burschen, Oskar H., fest, der
sich in den letzten Tagen zahlreiche Betrügereien und Zech¬
prellereien zuschulden kommen ließ. Wegen Betrugs im
wiederholten Rückfall dürfte er diesmal in empfindlicher
Weise bestraft werden. .

— Erbrochen wurde vergangene nacht ein Schaukasten
eines Papierwarengeschäfts in der Goldgasse. Die Diebe
hatten die Glasscheibe zertrümmert und fast den ganzen
Inhalt des Schaukastens (meist Bleistifte, Füllfederhalter
iifw.) geraubt.

— Unfall. In der Schwalbacher Straße verletzte sich
heule vormittag der 34 Jahre alte Taglöhner Joseph
S che u r e r beim Abladen von Straßenbahnschienen so
schwer am rechten Knie, daß ihn die hcrbeigerusene Sani-
tätswache in seine Wohnung in der Schulgasse verbringen
mußte. „ .

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalkonsul
Henoch  aus Berlin im „Hotel Nassauer Hof". Generalleut-
narrtv. Be low aus Berlin im „Hotel Bier Jahreszenen.
Generalmajor Hohenstein  aus Freiburg i. Br . rm „Hotel
Nizza", Herzog!. Kammerhcrr v. Laningen  im „Taunu »-totel" Bürgermeister Oswald  aus Hamburg rm„Hotelcriserhof", Sir William Ward  aus London und Vrzeadrnrral
Pohl  aus Wilhelmshaven im „Hotel Quisisana".

_ Personal -Nachrichten. Regierungssekretär Rechnungs¬
rat Trimborn  in Wiesbaden erbielt den König!. . Krmien-
orden 3. Klasse. Stadtrentmeister Philipp Paul  m Diez,
sowie die Hegemeister Joseph Mitteldorf  rn Aulhauien
und Emil Sußmann  in Oberreifenberg den König!. Kronen¬
orden 4. Klasse, die Holzhauermeister Philipp Wilhelm Lenz
in Ohren, Wilhelm Schröder  in Rennerod, Joh . Weber-
Schar dt  in Hausen (Limburg) . Wilhelm Otterbach  rn
Jllstirtb (Oberwesterwald) und Christian Carl  in Welterod
(St . Goarshausen ) das Allgemeine Ehrenzeichen. — Der
Königliche Forstaufseher Hartmann  zu Clarenthal ist zum
Gemeindeförster für den Schutzbezirk Clarenthal in der König¬
lichen Oberförsterei Wiesbaden ernannt worden.

— Stenographie . Der Stolzesche Stenographenverein,
E.-S . Stolze-Schrey, beginnt am Mittwoch, den 11. d. M.,
abends 8 Uhr. einen Anfängerkursus in seinem Äbungslokal
(Hotel Römer, Büdingenftraße 8) . Gleichzeitig beginnt ein
neuer Fortbildungskursus , dessen Besuch für die Mitglieder
kostenlos ist. Die Schnellschreiburrgen finden im gleichen Lokal
von 9 bis 10 Uhr statt , und zwar ständig in 6 bis 7 Klassen,
bis zur höchsten Fertigkeit. Prospekte, in denen alles Nähere
über die vom Verein gebotenen Vorteile (Zeitschriften-
bücherei usw.) enthalten ist, werden auf schriftliche Anfrage
durch di: Geschäftsstelle, Moritzstraße 21, versandt.

_Konkursverfahren . In dem Konkurs über das Vermögen
des Kaufmanns Friedrich Fe übel  merselbst sind im Masse-
bestand 4984 62 M. verfügbar, wovon noch dre Gerichts- und
Verwaltungskosten abgehen, Zu berücksichtigen nicht¬
bevorrechtigte Forderungen m Hohe von 143 836.68 M.

_ Güterrechtsregister. Die Eheleute Solo-Violoncellist
Max Richard S chi l d b a ch in Wiesbaden und Emma . Eva
ThMse geborene Traine . und Kaufmann Wilhelm Wrtt-
rock  m Wiesbaden und Anna, geborene Meyer, haben Guter-

»i,d Ser » r°n.
Michel,  geboren am 23. Juli 1875 zu Molschatz, wegen

* "! * • » » « . ’cMMrf * m Mt *.
Düsseldorfer Rheindampfschrffahr  t sind einge¬
stellt und der Winter -Fahrplan ttrtt m Kraft ^ er .. a .>er

-xemjwr ' von a st ka l b . welches das seltene Gewicht von
275 Pfund Schlachtgewicht hatte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Abonnenten,

denen der ihnen zugeteilte Platz nicht zusagt, konnnen ihre
weiteren Wunsche vom 10. Oktober ab mündlich und wenn
möali^. n-rsörliw aus dem Abonnementsbureau Vorbringen.
Von diesem Tage ab werden auch mündliche Abonnements-
Anmeldungen entgegen genommen. , ,

sa&r&tfg
des Frl . Canstatt eingeschickt worden. „ , ^

* Wiesbadener Künstler au^ värtS. Werner Luckqw der
Mgendliche Klavierschülsr des Direktors Franz ^ wre wer ist
vor kurzem mit großem Erfolg m Frankfurt a M. und .Vieh
in Konzerten ausgetreten . An letzterem Ort ist er demnächst
für ein zweites Konzert verpflichtet worden.

Aus dem Zandkreis Mieskaden.
7 Sbcu,tß nachmittag sand <TUf bcnx

des in Bozen vMrb -n-n
Zhilosopsn Geh°-mr- t Proftsior vr . D ĥ statt .^ DerBestattung gmg eine Trauerscrer rn Gerbert über
k« ch° vorauf Daber Wer sei wie dewe Jugend ".
Namens Hw' philosophischen Fakultät und in Berttewng ^ deS
U Stumpf ÄÄ Wnf & ften Vim.
äs äää

fesis' 1* ” s ».*« »»>
mte: Dotzheims  Oktober. Von feinem eigenen Fuhr¬
werk überfahren  wurde am Samstagmittag ein nt der
Wiesbadener Straße wohnender Gärtner. Er befand sich
in der Gefewschaft eines Kollegen auf einer Fahrt dnrcy den

Ort. An der Ecke der Römergaffe wurde das Pferd plötz¬
lich scheu und raste mit dem Wagen davon. An einer Kurve
der Straße wurde der Besitzer des Fuhrwerks von dem Sitz
geschleudertund erlitt bei dem Sturz außer anderen Ver¬
letzungen einen Bruch des linken Unterschenkels. Sein Be¬
gleiter blieb unverletzt.

— Dotzheim, 8. Oktober. Die diesjährige Weinlese
findet laut Ortsgerichtsbeschlußvon Dienstag , den 10. Oktober,
vormittag 8 Uhr, statt , aber nur bei günstiger Witterung.
Die Weinberge bleiben, wenn auch die einzelnen Besitzer fertig
sind, bis zum 1. November cr. geschlossen.

Gerichtliches.
Aas Wiesbadener Gsrichtssale«.

Schwurgericht. Das Urteil tu der Sache gegen den
Gerichtssekretär H off mann  und den früheren Aktuar
Hase  n st p,a u ch aus Kaenelndogen wegen Amtsunter-
schlagung wurde am Samstagabend gegen 7 Uhr verkündet.
Es lautet gegen Hoff mann ans zwei, gegen Hafenstrauch
auf ein Jahr Gefängnis , unter Anrechnung von drei
Monaten Untersuchungshaft. — Damit endete die Schwnr-
gerichtstagung.

Sport.
* Fußball . Die gestrigen Ligaspiele  im Nordkreis er¬

gaben: Frankfurter Fv. gegen Vgg. Bockenheim 4 : 3 ; Fspv.
Frankfurt gegen Spv. Wiesbaden 2 : 2 ; Hanauer 94 gegen
Kickers Offenbach 1 : 1;  Germania Frankfurt gegen Amicitia
1902 Frankfurt 1 : 1;  Hanau 93 gegen Germania Bockenheim
8 : 2;  Spkl . Bürgel gegen Britanma Frankfurt 3 : 1;  Hanau 94
2. gegen Hanau 93 2. 4 :2 ; Hanau 93 3. gegen Hanau 94 8. 2 :1.

* Radrennen . Die Radrennen in der Arena zu Frank¬
furt  a . M. hatten folgende Ergebnisse: Großer Herbstpretö
über 100 Kilometer, 1500, 1000, 750 und 500 M. 1. Walter
Ebert-Leipzig 1 : 09 : 18dtz, 2. Jules Miquel-Paris . 3060 Meter
zurück, 3. Jean Böschlin-Straßburg , 4. Max GnUka-Berlin,
5. Piet van Rek-Arnsterdcrrn, alle drei infolge Motordefrkte der
Schrittmachermaschinenweit zurück. Nacĥ wenigen Kilometern
nahm Ebert die Spitze, die er bis zum Schluß des Rennens
nicht mehr abgab. — Vorgabefahren über 1000 Meter.
1. Leißjsr-V.-Kl. Frankfurt 1 : 19, 2. Schwunsberg-V.-Kl.
Frankfurt , 3. Knappke-Germania Frankfurt und 4. Köllner-
B.-Kl. Frankfurt . — Prämienfahren über 5000 Meter.
1. Leitzler 7 : 28, 2. Köllner, 3. Schweinsberg. — Tarrdem-
fahren über 2000 Meter . 1. Köllner-SchwcinSberg 2 : 55,
2. Leißler-Knappke, 3. L-chätzlein-Götz. — , Das Motorrennen
der Schrittmacher über eine deutsche Meile gewann Reckzch
(Miguel) in 5 : 10, gegen Bajorath (Ebert) , und Klebaur
(Röschlin) .

^ Pferderennen . Frankfurt  a . M„ Samstag , 7. Okt.
Preis von Hochheim. 6000 M. 1400 Meter. 1. Graf Revenl-
lows Banderilla (Evans ) , 2. Balduins Bilbao (Weatherdon) ,
3. v. Weinbergs Bastion (Childs) . 24 :10; 19, 45:10. — Mittel-
drck-Hcmdicap. 6000 M. 2000 Meter . 1. Haniels Erlkönig
(Rice) , 2. Graf Sierstorpffs Trumpf Aß (Shurgold ) , 8. von
Weinbergs Cimon (Childs) . 30:10; 18, 18, 21:10. — Oktober-
Preis für Zweijährige. Ehrenpreis der Stadt Frankfurt dem
deutschen Züchter des Siegers , Ehrenpreis dem deutschen
Privatzüchter des zweiten Pferdes und 20 000 M. 1400 Meter.
1. Frhrn . v. Reischachs Septimus (Shurgold ) , 2. Gestüt
Graditz' Abwechslung(Bullock) , 3. v. Weinbergs Esche (Childs) .
310:10; 54. 17:10, — Damenpreis . 8000 M. 2000 Meter.
1. A. v. SchmirderS Herodes (Herr W. Schulz) , 2. W. Lindm-
städts Reichsritter (Herr v. Westernhagen) , 3. Or . Rieses
Maaslieb (Bes.) . 20 :10; 13, 33, 19:10. Kranichstein-
Rennen. Unionklub-Preis . 5000 M. 1400 Meter . 1. von
Goffow-Schönborns Zobten (Schläfke), 2. W. Lindenstädts
Gardestern (Bullock) , 3. v. Weinbergs Carthago (Childs) .
26:10; . 11, 12, 13:10. — Heyden-Linden-Jagdrennen . Ehren¬
preis und 5000 M. 4000 Meter . 1. F . Noethers Ragot (Here
Or . Riese) . 2. H. Wenckes Comrade (Herr Jahrmarkt ) ,
3. Wepes Cypris II (Lt. Freyer ) . 45:10; 22„ 19:10. —■
Sonntag , 8. Oktober. Niederwald-Rennen. Unionklub-PreiS,
8000 M. dem ersten, garantiert 1500 M. dem zweiten, 700 M.
dem dritten Pferd . 1400 Meter . 1. Gestüt Graditz' Matter¬
born (Bullock) , 2. Frhrn . H. v. Reischachs Margarete (Shur¬
gold) . 3. v. Weinbergs Pindar (Childs) . 18:10; 18, 16:10.
■— Frankfurter Handicap. Garantierter Preis 15 000 M.
3200 Meter . 1. A. h. Schmieders Hüon (H. Aylin), 2. v. Wein- ,
bevgs Sagitta (Childs) , 3, Paülsens Cambronne (Leiner) .
56:10; 29, 60, 34:10. — Frankfurter Goldvokal. Goldpokal
und 16 000 M. 2000 Meter . 1. Gestüt Gsaditz Golf (Bullock) ,
2. v. Weinbergs Despot (Childs) , 3. Ä. Haniels Aschantt
(Rice) . 88:10. — Preis von Cronherg, Ehrenpreis dem
siegenden Reiter und garantiert 5000 M. Jagdrennen . 8000
Meter . 1. vr . Boiats Grünspecht (Bes.) , 2 Lt. F . v. Zobeltitz'
Rojestwensky (Bes ) , 3. Balduins Nora (Herr v. Western-
hagen). 29:10: 14, 12:10. — Vergleichs-Rennen . Graditzer
Gestütspreis , 8000 M. dem ersten, garantiert 1500 M. dem
zweiten, 700 M. dem dritten Pferd . 1400 Meter. 1. v. Wein¬
bergs Gäa (Spear ) , 2. Balduins Morena (Weatherdon) ,
3. Frhrn . v. Reischachs La Guigne (Shurgold ) . 19:10; 15,
25:10. — Preis von Donaueschingen. Ehrenpreis des Fürsten
Mar Egon zu Fürstenberg dem siegenden Reiter und garantier:
6000 M. Jagdrennen . 4500 Meter. 1. E. Zeyns Adriatic
(Lt. Graf Holck), 2. Ravenbergs Fleche (Herr v. Westernhagen) .
8. Oberstleut, v Baumbachs CorbaiS (Lt. Freyer ) 51:10; 14,
13. 23:10 — Dresden,  8 . Oktober. Preis von Qrtrand.
2300 M. 1. Widmers Angola (Brown) . 2. Gruna , 8. Beffy.
12:10: 10. 10:10. — Preis von Falkenstein. 3600 M.
1. Westens Doppelgänger (vr . Dodcl) , 2. Turandot . 3. Versbau.
17:10; 10, 10:10. — Preis von Löbtau. 3800 M. 1. Fürst
Hohenlohe-Oehringens Mogul (Sandmann ) , 2. Ria . 3. Bou--
langm. 17:10; 14, 21:10. — Herbst-Jagdrennen . 15 000 M.
1. Westens Santoni (Martin ) . 2. Waveland, 3. Erasmus.
17:10; 12. 12:10. — Preis von Großen Garten . 3000 M.
1. Lt. v. Schepkes Mis (Bes.) , 2. Jagodja . 8. Tonest. 27:10;
17, 17:10. — Hürdenrennen der Dreijährigen . 8800 M.
1. Beutlers Favoritin (Sandmann ) , 2. Fichte, 8. Sorbus.
64:10: 19, 12:10.' — Magdeburg,  8 , Oktober. Preis von
Möckern. 2800 M. 1. Heydens Frankfurt (Bastian ) .
2. Salambo . 8. Szeszely. 18:10. — Oktober-Handicav. 3800
Mark. 1. Krüaers Spion (Rastenberger) , 2. Sherlock Holmes,
3. Belle of Jessamine. 27:10: 16, 23:10. T -'stbourne-Jaqd-
rennen. 2000 M. 1. Lt. Miezes Pois de Senteur (Bes.) ,
2. Bossible. 18:10. Herbst - Steeplechase. 10 000 M.
1. Westens Coup de Bent II (Printen ) . 2. Santo . 8. Anita.
30:10: 15. 23. 38:10. — Schäferitunde-Jagdrenuen . 8700 M.
1. Blatts Rose Noire (Hr. C. Lücke) , 2. Gretchens Pet . 8. Mrs.
Dot . 82:10: 40. 22:10. — Preis von Verwisch 3000 M.
1. Westens Wilkina (Printen ) . 2. Armada . 8. President Braga.
22:10; 14. 62:10. — Preis von Lostau. 2800 M. 1. Frhrn.
v Cramms Brennus (M. Ahlin), 2. Conto loco, 3. Azizte.
18:10: 15,24 :10. _

Urrmifchtes.
* Eine Grubenkatastrophe in Westfalen. Auf Schacht 2

der Zeche „Fürst Hardenberg" zu Dortmund riß bei der
Lcmebeförderung das Vorderseil. Ein Korb mit neun
Bergleuten sauste hinunter in den Sumpf . Die Besatzung
ist tot Die 35 Mann, die in dem anderen Kotzb waren,
sind gerettet. Die Gesellschaft gehört der Gelsenfirchener
Bergwerksgesellschaft. Die RettungKatzbeiten haben sofort
begonnen. Von den Überresten dens Korbes und den Ver¬

unglückten, die ans einer Höhe von 450 Meter abgeftürzt
sind, ist jedoch nichts zu entdecken, da der 13 Meter tiefe
Sumpf erst ausgepumpt werden muß, was nur langsam
vonftatten geht. Die Zeche liegt eine halbe Stunde von
Dortmund entfernt und gilt als Musterzeche. Im Jahre
1882 sind auf der Zeche „Fürst Bismarck" 25 Bergleute
gleichfalls infolge Seilbruchs verunglückt. Seitdem ist dort
kein größeres Unglück vorgekommen. — Zu dem Grüben-
ungisäck wird noch gemeldet: Sonntag vormittag 10 Uhr
waren bereits 6 Leichen geborgen, die Bergung der übrigen
drei Leichen steht noch bevor. Die Leichen sind sätntlich so
ensetzlich verstümmelt,  daß sie den Angehörigen
nicht gezeigt wevdeN können und sofort in der Grube einge¬
sargt werden. Der Oberberghauptinann ist an Ort und
Stelle , um die Bergungsarbeiten zu leiten . Das Förder¬
seil war erst seit einem Jahre in Benutzung, die Be- ,
Nutzungsdauer beträgt sonst 2 Jahre . Die Fördermaschine
ist ebenfalls neu und hat bisher tadellos funktioniert. Über
die Ursache läßt sich noch nichts Zuverlässiges sagen.

Kleine Ctzv- «ik.
Ein Bootsunglück. Unter der Eisenbahnbrücke am

Bahnhof Bellevue zu Berlin ereignete sich ein Bootsun¬
glück auf der Spree , dem beinahe drei Menschenleben zum
Opfer gefallen wären. Das Boot kam in dem Augenblick
an die Eisenbahnbrücke, als gerade ein Schleppdampfer
durchfuhr. Infolge des Welleugaugs und der Unkenntnis
der Rüderer kenterte das Boot . Ein Geschwifterpaar
wurde gerettet, ein Kaufmann, der dritte Insasse fand
wahrscheinlich den Tod in den Flammen.

Hochwassergefahr. Aus den Flußgebieten des Ober¬
rheins , der Reuß und der Aar wird Hochwassergefahrge¬
meldet. Im Gebirge siel Regen mit Neuschnee. Gewaltige
Wassermassen stürzen zu Tal.

Mit Hinterlassung von 698 VWM . Schulden ist der In¬
haber der Papier - und Pappenfabrik Oskar Sasse, Max
Berthold in Berlin , verschwunden. Die Passiven der jetzt
in Konkurs geratenen Firma betragen etwa 670 000 M.,
denen annähernd 80 099 M. Aktiva gegenüberstöhen.

Ein Fabrikbrand. In Lodz ist die Bandfabrik von
Liaskowsli abgebrannt. Der Schäden beträgt etwa 150000
Rubel.

Handel . Industrie.
e Volkswirtschaft , s

Banken nnd Burse.
* Die Rückflüsse bei der Reichsbank sind Befriedigerwl

und größer als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Berg * nnd Hüttenwesen.

st. Kalisyndikat. In der Sitzung zwischen den Vertretern;
der Kaliwerke Äschersleben und der Kommission des Kali-
syndiats ist vorbehaltlich der Genehmigung der General¬
versammlung der Kaliwerke Aschersleben eine Einigung
über schwebende Differenzen erzielt worden. Der Vertrag sieht
die Aufhebung der von Aschersleben im Jahre 1909 getätigten
Verträge gegen eine an Aschersleben zahlbare Entschädigung
von 2120 000 M. vor. Aschersleben räumt der International
Agricultural Corporation die . Option ein, an Aschersleben bis
zum 31. Dezember 50 Sollstedt-Kuxe gegen 5 Mill. M. anzu-
bieten. Die International Agricultural Corporation räumt, dem
Kaliwerken Aschersleben die Option ein, innerhalb fünf Jahren
die restlichen 50 Kuxe gegen sechs Millionen Mark zu er¬
werben. Die International Agricultural Corporation erhält
ferner für Lösung des siebenjährigen festen Lielerungsvertrags
von Sollstedt 6 Mill. M. öproz. Obligationen. Die seinerzeit
vom alten Kalisyndikat eingezogenen 300 000 M. werden
Ascliersleben zurüekge?ahU. — Die Gesell schaftsvorsammlung
des Kalisyndikats teilt mit, die Absatzentwickelung machte im
September weitere befriedigende Fortschritte bei einem Mehr¬
absatz von etwa vier Millionen Mark, so daß die dem Syndikat
abgeschlossenen Werke in den ersten neun Monaten 1911 eine
Absatzsteigerung im Werte von 16 Mill. M. gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres zu verzeichnen haben. Am
Mehrabsatz sind besonders die Vereinigten Staaten, aber auch
die meisten Länder Europas hervorragend beteiligt. Die zahl¬
reichen, auch infolge der Hamburger Verträge mit amerika¬
nischen Großabnehmern vorliegenden Aufträge berechtigten zu
der Hoffnung, daß sich auch in den nächsten Monaten der Ab¬
satz befriedigend gestaltet.

Industrie and Handel*
h. Haspel Eisen- and Stahlwerke, Haspe-Westialen. In

der Generalversammlung wurde die Dividende auf 10 (i. V.
8 Proz.) festgesetzt. Die Verwaltung ieilte mit, daß die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsjahr als recht günstig an¬
gesehen werden können.

w. Maschinenfabrik Luther zn Brannschweig. Die ordent¬
liche Generalversammlung der Maschinenfabrik und Mühlen¬
bauanstalt G. Luther,  A .-G., genehmigte einstimmig die
Bilanz des Geschäftsjahres 1910/11 und setzte eine "sofortzahlbare Dividende von 6 Proz. fest.

* Dividenden. Die Ernst Schieß-Werkzeugmaschinenfabrik,
A.-G. in Düsseldorf,  schlägt für 1910/11 7 Proz. (i. V.
9 Proz.) Dividende vor.

Handelsregister Wiesbaden.
= H. Wenz, Inh. Heinz Moos, Wiesbaden. In das

Handelsregister Abteilung A. ist am 27. September 1911 bei
der unter Nr. 363 eingetragenen Einzelfirma „H. Wenz, Inh.
Heinz Moos“ zu Wiesbaden eingetragen worden, daß der Kauf¬
mann Wilhelm Schaefer von Mainz in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter eingetreten und daß die Firma
in „Erstes Wiesbadener Eisgeschäft H. Wenz, Inh, Heinz
Moos und Wilh. Schaefer“ geändert ist. Die neue Firma ist
an dem gleichen Tage unter Nr. 1230 des Handelsregisters Ab¬
teilung A. als die einer offenen Handelsgesellschaft eingetragen
worden. Die Gesellschaft hat am 27. September 1911 be¬
gonnen. Persönlich haftende Gesellschafter derselben sind die
Kaufleute Heinz Moos in Wiesbaden und Wilhelm Schaefer
in Mainz. Der Übergang der im Betrieb des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten auf die Gesellschaft ist ausge¬schlossen.

Verscliiedenes.
w. Der Saatenstand im Reich- Der „Reichsanzeiger" ver¬

öffentlicht folgenden Stand der Kartoffeln, des Klees, der
Luzerne und der Wiesen im Deutschen Reich Anfang Oktober,
wenn 3 mittel, 4 gering, 5 söhr gering bedeutet : Kartoffeln
3.5, Klee 4.1, Luzerne 3.9, Bewässerungswiesen 3.2, andere
Wiesen 3.8. — Auch im September dauerte vorerst die
trockene warme Witterung an. Um Mitte des Monats trat
zuerst in Siiddeutschlaud ein Wetterumschlag ein, der dort
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kühl«™ Temperatur und den langersehnten Regen brachte.
In. den übrigen Teilen des Reiches fielen erst im letzten Drittel
des Monats einige Niederschläge. Wenn bis jetzt der gefallene
Regen auch meistens bei weitem nicht ausreichte, um den tief
ausgetrockneten Boden gründlich zu durchfeuchten , so er¬
möglicht er doch die kräftige Inangriffnahme der erheblich
verzögerten Herbstbestellungsarbeiten. Grüne Wintersaaten
sind bei Abgabe des Berichts erst ganz vereinzelt sichtbar.
Fast allgemein wird massenhaftes Auftreten der Feldmäuse
berichtet. Den Kartoffeln, deren Ernte bei dem günstigen
Wetter gut von statten geht und in vielen Bezirken sogar be¬
endet ist, konnte der Regen wenig oder gar nichts nützen;
nur die späteren Sorten mögen, soweit das Kraut noch grün
vrar, einigen Nutzen -aus den Niederschlägen gezogen haben ;;
dagegen wird vielfach befürchtet , daß das bereits verschiedent¬
lich beobachtete Durchwachsen der Knollen durch den Regen
gefördert werden konnte. Auf leichtem Boden sollen sich
hier und dort welke Knollen im Boden vorfinden. Uber
kranke Kartoffeln wird im allgemeinen nicht geklagt. Die
geernteten Erträge sind in manchen Gegenden höher als er¬
wartet wurde, in anderen blieben sie hinter den Schätzungen
zurück. Nur in einigen kleineren Gebieten fällt die Kartoffel¬
ernte gut aus. Im großen und ganzen bleibt sie erheblich
unter mittel . Eutteikräuter , Klee und Luzerne, ergaben nur
stellenweise noch einen geringen zweiten Schnitt. Vielfach sind
die Kleefelder so vollständig ausgebrannt , daß sie ümgepflügt
werden müssen . Der junge Klee und die jungen Luzerne er¬
holten sich, soweit sie nicht auch durch die Trockenheit und
Mäusefraß vernichtet wurden, nach den Niederschlägen der
letzten Zeit etwas, stehen aber nur dünn und lückig. Ein
nennenswerter Ertrag an Herbstfutter findet sich selten. Die
Wiesen erholten sich nach den Niederschlägen noch etwas
und werden in manchen Gegenden wieder grün, so daß
wenigstens eine leidliche, bei dem diesjährigen äußerst ge¬
ringen Grummetertrag besonders willkommene Nachweide zu
erwarten ist.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtboricbt da« Wiesbadener Tairbtatta.*

Div. |o/o. 1 Letzte Notierungen vom 10. Oktober.
Vorletzte Letzt©

Notierung .
6
6

Berliner Handelsgesellschaft. 161.2) 164.90
Commerz - und Diacontobank • • • • • • 115.50 115.75

6Va Darmstädter Bank . -
12V* Deutsche Bank . . . . . 251.75 258.50
8 Deutsch -Asiatische Bank • 140.50 140.25
61/* Deutsche EUfekten - und Wechselbank . . 117.75 116.25

10 Disconto -Comraandit. 185.25 183.30
8V* Dresdener Bank . . 1 4.90 1 '6
7 Nationalbank für Deutschland. 123.20 122.90

10 Oesterreichische Kreditanstalt . . . . . 201.25
6.48 Reichsbank . . 141.10 141.30
7Vs Scbaafhausener Bankverein. 134.25 131.30
7Va Wiener Bankverein.

147.707V» Hannoversche Hvpotheken -Bank. 147.50
8Vs Berliner Grosse StrÄssenbahn . . 192 192.25
5 ; Süddeutsche Eiseiibahn -Gesellschart . • • 122.75 122.10
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . • • 132.50 132.60
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 95.40 95.30
6V* Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . •
0 Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden ) . 20.75 20.90

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . .6
. 8

Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.

97.50 97.70

fil/s 144.50 144.90
10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 133.25 131.80
Z Süddeutsche Immobilien 60ä/o . . 78 78
0 Schöfferhof Bürgerbräu. 9160 94
5 121.25

27 Farbwerke Höchst. 533.50 535
487.60 489 75

10 Deutsch Uebersee Elektr . iAct . . 174.60 175
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . 154 154.75
4 Schuckert . .

12t
154.75

121
15450

10 Rheinisch -Westfälische Kaikwerke . . . 176 176
30 Adler . . 458 459.75

251 251
12Vs Bochumer Guss . . 214 225
R1/s 100 109.75

11 Deutsch -Luxemburg . . . 184.70 150.50
8 Bschweiler Bergwerk . . 166 161.90

Friedrichshütte . . 13 >.50 136-10
Gelsenkirchener Berg . . 183.90 185

0 do . Guss . . 70 70
7 174.76 174.50

15 Phönix . . . 245.10 217.20
4

14
LaurahUtte . . . • • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .

157.40
2 3 .50

159
2 '4.90

7 Rheinische Stahlwerke , A -G. .
Tendenz : fest.

, 153.40 15450

Frankfurter Sclilachtvielimarkt
sach amtlichen Aufstellungen vom Schlachfcviehhof zu Frankfurt a .M

vom 9. Oktober 1911.
«Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt > . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben fungejochte)
c ) junge , fleischige , nicht ausgerüstete und ältere

ausgemästete . . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte älter © . .

Bullen.
a ) vo !lfleisch .j ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a > vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o wenig gut entwickelte Färsen.
d >ältere , ausgemästete Kühe . . . .
e; mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Frerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkalbor . .
c) mittlere Mast - ujid beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . • .
e ) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
0 ) mäßig genährte Hämtnei u . Schafe (Merzschafe)

Weide mast schafe.
a) Mastlämmer . . . •
b) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
I» vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d ) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
ü unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

| Löbend-
f«wicht.

Schlacht.
gewicht.

Per 50lu<.
49- 55
44—48

*90- 95
80- 87

j 40- 42 74- 77

43- 47
38- 41

71- 78
62- 68

42- 45 75- 81

1UiJ1

76 - 79
69—75
61—74
52- 60
43- 57

54- 58 92- 98
81- 90

38- 39 80- 82

27- 29
21

64- 68
50

- -

ö0V-'53Vu
!50- 61Vs
J52- 5372
|52Va-ö31/2

65 - 68
64- 65
65- 67
66 - 67

Auftrieb : Ochsen 441_ Bullen 82. Färsen u . Kühe 8d9. Kälber 3o2,
“chafe 367, Schweine 2361. — Das Geschäft war in Kindern lebhaft,
fute Ochsen gefragt . Kälbern beste Ware gesucht , sonst gedruckt,
•ichafe ruhig , Schweinen lebhaft , alles geräumt.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Cambon und Kiderlen.
hi Berlin, 9. Oktober. Der französische Botschafter in

Zerlin, CaMbon, Hafte gestern mittag eine Unterredung
mit dem Itaatsselretär von Kiderlen - Wächter.  Der
Botschafter weilte etwa eine Stunde  im Auswärtigen
An-r

Die letzte Schwierigkeitüberwunden?
hä. Paris , 9 Oktober. In den Hiestgen Blättern wird

die bestimmte Erwartung ausgesprochen, Laß 'der Bot¬
schafter Cambon heute in der Lage sein werde, die Über¬
windung 'der letzten  Schwierigkeiten in der Abfassung
der Ararot'ko-Artikel zu melden, so daß der morgige
Kabinettsrat sich eingehend mit der Kongo - Angelegen¬
heit befassen könnte. — Caillaux und de Selbes hatten
gestern eine Konferenz, worin beide den Wunsch ans-
drückten, die deutsch-französischen Maro^ o-Verhandlungen
zu beschleunigen.  Die gestrige Besprechung betraf alle
Tatsachen, die bereits vom Ministerrat am Samstag be¬
rührt worden waren. Man ist in Paris der Ansicht, daß
die Besiprechungen bald so weit vorgeschritten  sein
werden, daß die Verhandlungen wegen der Kompen¬
sationen  beginnen können. „Matin" will wissen, daß
die beiden Regierungen morgen oder schon honte abend
eine neue Note  über den Stand der Verhand¬
lungen  veröffentlichen werden.

Ein neuer Protest gegen Kongo-Kompensationen,
hä . Paris , 9. Oktober. Der Kongreß der Radikalen und

Radikal-Sozialisten in Lille endete mit der Annahme einer
Tagesordnung, in der die Partei das Vertrauen äußert,
daß die Regierung keinerlei Landabtretung  an
Deutschland bewilligen werde. Dieser Beschluß 'st des¬
wegen bemerkenswert, weil die Radikalen und Radikal-
Sozialisten die Mehrheit  der Kammer ausmachen.

Der Krieg.
Näheres über die Einnahme von Tripolis.

Rom, 9. Oktober. Die Korrespondent der „Vita" hatte
in Shrakuö  Unterredungen mit Personen, welche vom
Tripolis kamen. Diese teilten die Beschießung  der
Forts von Tripolis durch die italienischen Kriegsschiffe mit.
Die türkische Artillerie  erwies sich als unfähig.
Ihre Schüsse gingen nur 4 Kilometer weit, während die
Schußweite der modernen Kruppgeschosse9 Kilometer be¬
trägt. Als die Italiener MatrosenabteWungen landeten,
ging die türkische Kavallerie  zu einem Angriff  auf
sie über. Die Schiffs a r tillerie  zerstreute aber die
Kavallerie. Der Befehlshaber der gelandeten Truppen,
Kapitän zur See Cagni, ließ sine Verfügung anschlagen,
in der die Entwaffnung  zwecks Sicherheit der Stadt
befohlen wird. Gegen die Auslieferung der Waffen am
ersten Tage werden 10 Franken, am zweiten Tage 5 Franken
versprochen. Wer am dritten Tage sich noch im Besitze von
Waffen befindet, soll hingerichtet  werden.

Die Besetzung von Tobruk.
wb. Rom, 9. Oktober. Heute,morgen 4 Uhr 10 Minuten

liefen die Schisse des ersten Geschwaders in den Hafen von
Marsa Tobruk ein, wo sie kein türkisches Schiff vorfanden.
Ans die Aufforderung, sich zu ergeben, verweigerte die tür¬
kische Garnison die Einziehung der türkischen Flagge.
Darauf eröffnete der Panzer „Vittorio Emanuele" das
Feuer. Mit den ersten Schüssen legte er die Fahne nieder
und schoß eine breite Bresche  in die Umwallung.
Dann ließ der Admiral Aubry einige Kompagnien Matro¬
sen landen, die nach Überwindung des von der kleinen
türkischen Garnison geleisteten Widerstandes  das Fort
besetzten, die italienische Flagge hißten und einige türki¬
sche Soldaten , die den Kampfplatz nicht verlassen wollten,
gefangen  nahmen.

Die Neue Note der Pforte an die Großmächte.
wb. Konstantinopel, 9. Oktober. Die Meldung über

eine neue Note der Pforte an die Großmächte ist dahin
richtig zu stellen, daß die Pforte nicht die Vermittlung der
Großmächte zur sofortigen Einstellung der Feindseligkeiten
anrust, sondern nur ihre Botschafter beauftragt, die Groß¬
mächte zu befragen, unter welchen Voraussetzungen die
Mächte glauben, -daß eine Einstellung der Feind¬
seligkeiten  möglich sei. — Ein Commumquä des
Ministeriums des Äußern bezeichnet die Btättermeldung als
unzutreffend,  wonach die Pforte unter gewissen Be¬
dingungen über die Anerkennung der Okkupation von Tri¬
polis mit Italien zu verhandeln bereit sei. — Der Beschluß
des Ministerrats, betreffend die Ausweisung der Italiener
aus der Türkei, ist zwar im Prinzip gefaßt, bisher sind
aber keine Maßnahmen zur Ausführung getroffen.

Die Presse gegen Vermittelung:
hä . Konstantinopel, 9. Oktober. Die gesamte Presse

erklärt sich einmütig gegen  jeden Vermittelungsvorschlag
zwecks Beilegung des italienisch-türkischen Konfliktes.

Die türkische Flotte.
hä. Pera , 9. Oktober. Die türkische Flotte  ist zum

Teil im Bosporus versammelt und nach dem Dardanellen-
Eingang vorgeschoben.  Eine Mion gegen eines der
verzettelten 5 italienischen Geschwader ist noch ungewiß.»

hä . Saloniki, 9. Oktober. Italienische Torpedoboote
drangen in den Hasen von Modua, beschlagnahmten mehrere
mit Getreide  beladene Segler und dampften davon,
nachdem sie auf die türkischen Strandbatterien noch einige
Salven abgegeben hatten.

hä. Konstantinopel, 9. Oktober. Die Türken be¬
schlagnahmten  am Bosporus einen russischen
Dampfer,  der mit .Mehl und Getreide für Italien
beladen war.

Portugiesisch-Offizielles über die Gegenrevolution,
wb. Paris , 9. Oktober. Aus Lissabon telegraphiert der

SN inisterp räsi  d ent  an den „Matin ": Es ist wahr,
daß eine Bande von beinahe 2000 Mann vorgestern in dem
portugiesischen Bezirk Braganza eingedrnngen war. Beim
Herannahen der von uns gesandten Truppen hat diese
Bande sich über die Grenze zurückgezogen. Die Garnison
von Braganza wurde verstärkt. Die Regierung verfügt
über alle notwendigen  Mittel für die Verteidigung
und Unterdrückung. In einigen großen Städten des
Distrikts Castello Brauco wollten einflußreiche Personen
den Versuch zur Wiederherstellung des alten Regimes
machen. Der Versuch scheiterte. Die betreffenden Personen

Montag , 9 , Oktober 1911 . « r. 472.
wurden unter guter Bedeckung nach Lissabon geschickt. Es
wird, schreibt der Ministerpräsident, keinerlei Zensur
geübt. Alle Telegramme, selbst diejenigen, die große Un¬
genauigkeitenenthalten, dürfen frei passieren.

Krtzte DarrSelsnachelchten.
TelegraphischerKursbericht.

IMitaeieilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse tS.»
Frankfurter Börse, 9. Oktober, mittags 12%' Uhr. Kredit-

Aktien 200 .50 , Diskonto -Kommandit 185, Dresdner Bank
154.50, Deutschs Bank 248 .25, Handelsgesellschaft 164, Staats-
bahn 156.25 . Lombarden 20 .75, Baltimore und Ohw 97.25,
Gelsenkirchen 184, Bochum er 222 .75, Harpener 174.50 , Türken¬
lose 162, Norddeutscher Lloyd 05, Hamburg -Amerrka -Pakct
132.50 , 4proz . Russen 90.25 , Phönix 245 .75, Edison 264 .50,
Schlickert 154.50, Übersee 174. Tendenz : lustlos . . .

Wiener Börse , 9. Oktober . Österreichische Kredit -Akrten
640 . Staatsbahn -Aktien 733.50 , Lombarden 113 , Marknoten
117.75. Tendenz : ruhig.

Iele§r2phi8ekerW!ttSrun§8denck1
von deutschen Seewart ©zu Hamburg

▼Om 9 . Oktober , 8 Ulir vormittags*
1 = sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 *=stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.I
llif
*2 0j ?

Wetter. Bi
£ö

Aenderung I Nieder*
de* Barom .! schlag in
v. 5—8 Uhr,24 Stunde«

morgens . | mm
766.0
764.0
763.8
760.9
758.0
754.3

N 4 bio
V8

CI,0- 0,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4
0,5- 1,4

NO 3 0,5- 2,4
0.1- 0,4
2.5- 8,4
0,5—2,4
2.6- 6,4

WSW 3 HO
-10
blO
- 9
-10

Swinemunde . .
Neiifahrwasser*

WNW 2
NW 4

NNW 6
wolkig
bedeckt
wolkig

766,3
765.5

764.5

NO 1
WSW 1

WNW 2
0,5—2,4

0
Berlin . . . . . . .
Dresden . wolkig -Hl 0,5—1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5 - 1,4

-0,0 - 0,4
-0,0 - 0,4

0,0—0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,6- 1.4

Bromberg
Metz . . . . . . . .
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scillv.

75&
764.0
765.0
763.6
705.3
534.1
774,9
771.6
769.3

W 4
NO 4
NO 2
NO 2
SO 2
SW 5
N 3
SO 2

ONO2

bedeckt
heiter

bedeckt

halbbed.

beiter

-10
rll
h 9-11
h 9
f- 2
1- 4
h 8
I- 9

0
0
0

2,5- 6,4
6,5~r-12»4

0

0
0

Aberdeen . . . . . 772.9 NWS
NNO 3

halbbed.
bedeckt + 4

+ 7
0,5- 1,4
0,5- 1,4

06 - 2,.
0,5 - 2,4

Ile il ’Aix . . . . .
St . Jlatliien . . . 761,3 ONO 5 bedeckt +12 0,5—1,4 6,5- 12,4

Vlissingen . . . .
Helder .
Bodö -.
Christiansmid •
Skndenes . . . . .
Vardö .

767.2
767,5
757.8
705.3
736.8
752.4

NO 2
NNW 3

No
NNW 5

N 6
NO 6

wolkig
bedeckt

heiter
Legen

wolkig
bedeckt

+10
+11
4 *3
+ 4
-f- 5
+1+ 8+ 6
+ 8

0,5- 1,4 0
0,1—OA
0,5- 2,4
2,5- 6.4
0,5- 2.4

Hanstholm . . . .
Kopenhagen -.
Stockholm . . . .
HernSsand . . . .

763.1
761,8

SO 1
NNO 3 1,5- 2,4

0
0,1- 0,4

Wishy . . . . . .
Karls 'tad .
Archangel . . . .
Petersburg - . .
Riga .
Wilna .
Gorki .
Warschau . . . .
Kiew .
Wien .
Prag .Rum .

749.2
751.7
750.2
758,9

761.8
765.1
764.9
765.2

NNW 5
W 5

WSW 3
W 2

NW 3
WSW 1

bedeckt

bedeckt

halbbed.

+ 8
+ 9
+ 9
+10
+13
+12
+18
+18

0,6- 1,4

0,0- 0,4

0,0—0.4
0,5- 1,4

—0,5- 1,4
0,0- 0,4

6.5- 12,4

2.5- 6,4
0
fr
0

Florenz .
Cagliari . . . . *

02 bedeckt
0
0

Sej disrjord . - .

Wettervoraussage für Dienstag , 10. Oktober,
von »er Meteorologischen - uteiluxig des l ’bysikal . Vereins zu Frankfurt a . M

Trocken , zunächst heiter , kühl , später Trübung , wärmer.
Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. Oktober " 7 Uhr '"
numeoa

"TahT"
»aehB».

9 tfhr
abesda KdttaL

Barometer auf 0 o nndNornia !schwer. 749,6 750,6 751,5 750,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . • 759,9 760.7 761,6 760.7

11,6 16.2 13,0 13 .4
94 9,2 8.6 9,1

Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wind -Richtung und -Stärke . » • • • •

94
SOI

67
SW4

77
SW1

79,3

Niederschlagshöhe (nun ) . . . . . . . 3,6 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 16,3. Niedrigste Temperatur 11,2.

8 Oktober | 7 Uhr1mortreiiß.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

754,4
764,7

8 9
7,6

753,9
764,0
15,2
9,4

754.1
764.4

11,2
9,0

754,1
764,4
11.6
8,7

89 73 92 84.7
SW2 SW 1 NO 1

Niederschlagshöhe (mm) . . —
Höchsts Temperatur (Celsius) 15,5. Niedrigste Temperatur 8,7.

Wasserstau^ <les Rheins
am 0. Oktober:

Biebrich : Pegel : 0.98 m gegen 1,00 nt am gestrigen Vormittag.
Caub . » 1,30 , „ 1.30 „ „ „ „
Mainz . .. 0,24 .. .. 0,27 . .

F14S

Die Abend -Ausgabe umfaßt 13 Seiten.
Chejredaktkur: SB. Schulte vom Brühl.

Bcrantlvortlich für Volikik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim; lür
Fcuilltton : B. v. Nauendorf : für Stadl und Land : C. Röthardt : für
gierichtsiaal, BcrmiichtcS, Svorr und Briefkasten: C. LoSacker ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdruclerei in Wiesbaden.

Garechftundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr
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Herr Prinzipal ! Würde Se mr mit aeben e Zulag ? Es kost
alles so viel Geld un nu muß mr noch kaufe for de Winter die deiere
Kohle. — Sinn Se meschugge? Wie kann ich Ihne letzt gebee Zulag.
Sie wisse doch auch, was ' mr verlöre hawwe durch deMarokkoo-
Handel. Aber e gute Rat wcrd ich Ihne gebe. Brenne « ekel deiere
Kohle, brenne Se Union-Briketts von der Firma Ludw. Jung , « re
spare e Masse Geld. Gehen an's Telephon und ruf- Se Sb9; er soll
mir auch morgen wieder was schicke. B

Kleiderstoffe
Cheviots ,Popelines , Tuche etc.

in allen Preislagen.

& ÜL Lugenbühl,
(Inh.: C. W . Lugenbühl .) 1270

Marktstrasse 19 . Ecke (Jrakenstrasse 1.

Zur Umzugszeit:
Wasch-Garnilüren

in grösster Auswahl und
allen Preislagen.

Ersatzteile
werden stets nachgeliefert.

Nur beste Fabrikate:
Villeroy&Bodi, Mettlacli.

fBari Langgasse 13,
Crias — Ponellan. 1360

fhf, fifhputfnb durch tragen meiner Einlagen, welche ich bei Plattstuß,I» I-d-M ®. ll. « tr. je.

Ellmiiiistriimpsk imd Jdealbuidci! billigst.
' « praktischer Bandagist »nd Orthopäde.

3 -U - KfUSlIBHe m ®?.-, Spezialist und Fachmann, mama
Ä -pl-on 3086. Wiesbaden . Webergasse 26.

Benachnchttguiig.
Die 'Verlesime : meiner Wohnung von Neubauerstr . 10 nach

Ecke Tannasstrasse , Eingang Koderstrasse 44,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Sprechzeit : 10—1 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.
Meinen Vorrat in

Silber und echtem Schmuck== j==
halte ich meinen verehrten Kunden bestens empfohlen. Zusicherung
billigster Preisberechnung.

A- Graliowski , Lager In Silbern. Sclinmck.

Ed . Knittel,
Damenschneider,

Langgasse 7, II. Lauggasse 7, II,
Empfehle mein

Spezialgeschäft für feine ffiass-Sclieiäerei.
Erstklassige Arbeit bei billigsten Preisen.

C2<E3<0 <000000000 OOOOOOOOOOOO

Tapeten
Reste und zuruckgesetzte Muster mindestens

20000 Bollen
zu aussergewohnlich billigen Preisen.

3. * f . Sttfh,
Museumstr. 4, Eeke Delaspeestr.Tel. 369.

1358
Tel. 369.

K71

Geschäfts- Verlegung.
Teile hierdurch meiner werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft mit,

daß ich meine

MchMe MWH ni Schiasserei
von Helenenstraß « 25 nach

= Westendstratze8 es
verlegt babe und bitte, mir das seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin
bewahren zu wollen.

Gleichzeitig empfehle ich mich in Neuar,fertigt »,»g, sowie
Reparaturen aller einschlägigenArbeiten unter Garantie für sorg¬
fältigste Aussühmng bei preiswerter Berechnung. B20514

Hochachtungsvoll

Georg Mohr.

Färbereiu. Chem. Reinigungsanstalti
für 1400 |P

Damen - und Herren -Kleider , Gardinen,
Möbel '1 und Dekorationsstoffe jeder Art.

LA 1IESEN &  HEBERLEIN.
Teppich -Entstaubung mittels Sang - und Druckluft.

Wahnungs - Entstaubung mittels Vakuum - Maschinen,
Aufarbeiten von Bettfedern n. Trauersachen innerhalb 24 Stunden . Läden in allen Stadtteilen.

sicherer Mittel
gegenHaarausfall

ist
Gbevmeyevs Kerbcr -Seife,
Dias bsstätiat folgendes Zeugnis:

„Zur ge fl. Kenntnis , bah ich bei
Anwendung von Haarau -Srall Nh» ,
t eripa-Seiste gebraucht mir großemrfobcr uns bann diefabbe bei Haar¬
ausfall empfehlen. E75

Ph . Prinz , Roßdorf.
Obermetzers Herba -Seife zu haben

in all . Apoih., Dvog., Parfüme L Sick.
M Pf ., M % stärker . Prüp . Mk. 1.—.

Müw'MWIf mi
MMrlelm.

Bachmayerstraße11,MSellMWm-Seii»
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2806 ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Biirstcnwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider«
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten, Klopfer ete.,

Klavierstimmer !.
Nohrsiire werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnre « " gleich und gut
au?geführt. b' LOö

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

£inoteutrt
Tlßsiß 1212

unter Kostenpreisen.
Bernstein,
6, 1. Ttlictjetsberg 6, t.

Wiesbaden.
Eine Niederlage der

bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä¬
parate von

Otto Reichel,Berlin,
befindet sich hier am
Platze bei
Wilh. Machenheimer,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße.
Telephon 820.

818345

Anmachholz,
fein gespalten, Ztr . 2 Mk. Bestellung,
übernimmt Alexi. Michelsberg 9.

Mrflöhle fiteM . «. KlrO.

»
Verkaufu.Miet«.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und'
Zimmer-Klosetts

leihweise.
1 . Helmer.

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Alpenblüten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gcgei
Sommersprossen gicbt cs gar kein andere!
Mittel als dieses, aber nur der voi
Clement s Späth . Da es viel
Nachahm. giebt, so achte man auf di
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf.
Handlung von 107'

Bäreustraße4.
Ich batte ein veraltetes Nierew-u«

Blasenleiden.
»ch Altbuch-

" elle
Auf ävzÄ. Rat tramll
horster Mark - Sprudel Starkquell
(Jdd -Eäsan -Mang -wn- Kochfalzquelle).
Schon nach kurzer Zeit fühlte ich
mich als gang anderer Mensch. Die
Urinabfvniderung wurt 'r lebchaft u.
schmerzLoZu. Vheb eS  seitdem . Habe
mich nie so wohl u. gefunid gefiiUt
wie fetzt. H. B." AerzU. warm empf.
M 95 Pf . irr der Adler-, Schützenhof-
u. Bikt- ria -Apoth«, in d . Dr ' "
Backe. F. H.
heimer . Roll.
Tauber , Drogerie Sanitas.
Walhalla , Hans Kräh , in den DroH
Hvsiea. Aleri u. MobuS. KM
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Gross@Auswahl hocheleganter franz. Spitzen, Besätzen, Fransen.
Tülle, Voils, Schleier, Grelots etc., zu sehr billigen Preisen.

Schneiderinnen erhalten Extra -Rabatt.

30 Langgasse, Emil SHnn.  Langgasse 30.
/ . Herrchen,

Damenschneider,
Spezialität für Massanfertigung.

Verkauf fertiger Jackett -Kostüme , Sammet -, Plüsch - und
Strassen -Mäntel und Jupons in allen Preislagen.

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe.

Goldgasse 19. Telephon 3907 .

ttoffermagazin poths,
Telephon 4812 . — Bahnhofstraße 14. — Telephon 4212.

Inh .: A . IPoths , Sattler »nd Taschner.
Best« u. billigste Bezugs»
quelle für wirklich solide

Koffer,
Reise-Artikel

und

Lederwaren.
Erlr .:»Anscrtr .'.u -ig und Reparaturen . “IW 1367

Tapeten-
Um mein grosses Lager am Ende der Saison
zu räumen , verkaufe ich Restpartien in jeder
Rollenzahl zu spottbilligen Preisen . Günstige
Gelegenheit für Hausbesitzer und Pensionen.

Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstrasse 5.

Telephon 2106. Telephon 2106. 1324

Extra-Angebot.

Kostüm
(JSteraner}

aus mod. gestreiften
Stoffen engl. Art,
aparte Yerarbeitung
mit Tuch u. reicher
Knopfgarnierung .

Teufels Leibbinden.
Teufels flarsgürtel.

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckentsprechende Ausführung. _—
Vorrätig in allen Grössen vcn Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

dir . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 313. Xasiovisi -Ilroserie. fiirclig :as »e 30.

“ * Bruehleidende+ ■k
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

= Spezlaigesebäft = ====
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgaue 30 . Telephon 2823.

Fraii &ürs
Kirchgasse 31. K123

GOGGGSGG
Stets das Neueste

Grösste Auswahl.
Alle Preislagen.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner , Dr. Ozil u. a. jßpr

Jetzt ßifUts beim fbtnfen biliifle Unlmni!
Phönirpalmen von 2 Mk. an. Cemicn von 3 Mk. an. Gummibäume von

1.50 Mk. an. Edeltannen von 80 Pf . an. Erika von 60 Pf. an, Alpenveilchen von
50 Pf. an. Rosen Dtzd. 50 Pf. und 1 Mk.. Traucrkränze von 80 Ps . an. Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. an.

] £R>eiiseii billig, Herderstr. 5. Tel. 6554.

L Schwenck.
Mühlgasse 11- 13.

K146

Briefmarke«
für Sammler

billigst, bis5« «/- Rabatt.
G.  Seib , Kleine Burgstr. 5

unseren werten Kunden ganz besondere Vorteile zu bieten,
hatten wir Gelegenheit, für den = Oktober -Verkauf =
riesige Posten Waren, Preisen, welche oft kaum der Hälfte des

regulären Wertes entsprechen, einzukaufen, und empfehlen:

«,»««*.».«wüste Hemdcninchc
in kräftiger feinfädiger Ware, vorzüglich ge¬
eignet für Hemden. Hosen, Jacken Kissen-
bczügc ec. mit kleinen Schönheiisfeblern

enorm dillig Meter
Z8 Pf.

Konkurrenzlos billig.
1 Posten weistBettuch-Kretonne,

>11 160 cm br ., la Fabrik »,als GclegenheitSkauf
Meter im Verkaufs¬
wert bis Mk. 1.60, ^Pf.

Konkurrenzlos billig.
1 Bosten weist

Bett-Damast
130 om breit, schwere. M &
solide Ware, als Ge.
Icaenheitskauf, im Ver- ft V
kaufswert Mark 1.40, VW Pf.

Ein Posten
Weiß Croise,
ganz feiner Köper für
Hemden,Hosen. Jacken

Meter nur Vf.

1 Postenpuble-ilomplbec
in schönen Mustern,
schneeweiße geranhte
Ware . Meter nur Pf.

Weit unter PreisMtuWUelM.
selten schöne Ware, i
solide feinfäd. Qualit ., '
sehr billig. . Meter l Pf.

Weit unter PreisBett-Koltern
voll grob, mit kleinen
Fehlern, solange Vor¬
rat . . . . Stück Pf.

1 Posten Schürzen -Sia - g
mosen , 120 cm breit, / ^ Pf . F«»kVfbr », l —i\J Gill Ultll , S H k orjr t- i er
la Fabrikat . . Pieter * 17 45T‘| schöne Streifen. Meter

1 Posten

\\

I Ein groher Posten V ^ Graste Geleq-nheitsposten inMrma 1 I ^muaictcn ptmiüiejlcr
r «5A« Stück Qk • „ 1 1 für Kleider u. Blusen
lUU »4,l5m lg.Oe) ganz enorm billig.

Große Gelegen!eitsposten in Kleider - u . Kostnmstoffen.

GnMntzeimr -Uarx
Marktstraße 14. K128

Ravattmarken.

UM,  Ktst.Zenir.-HeizingenX
Engl., E«lg., Holliind. Antliracit■kohlen,

Union- und Eierbriketts,
Westerwälder Braunkohlen(Lignit),

Anziside - « . Biindelhoia empf. zu den billigst. Tagespreisen
Marl Kutterer Wsichf .,

Adelheidstr . 83 . Ä. Severin. Fernspr . ©537.

Spezialgeschäft
fir Mii-Änlap in -Aparaiß,

Staubsauger aller Systeme.
Rillt .; e Handapparate , selbsttätige ipiiarate
mit Wasser- oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.

Vertretung erster Firmen— la Referenzen.
Vorführung ohne Kaufzwang.

Wiesbaden , AdeSlieidstrasse *53*. Tel . 4563.
Geschäftsleitung : K . Schramm.

NB. Letzte Neuheit: „Stiehl ’» Mydrot “ , selbsttätiger
Staubsauger. Nach strenger Prüfung von der städtischen
Wasserbehörde Wiesbaden zum Anschluss an alle städtischen
Leitungen zugelassen.

Hoclisanitär . Man verlange Vorführung und Prospekte.

Regenschirme,
Nur eigenes Fabrikat.

Massenauswahl.
Alleräusserste feste Preise

Henker, 32 üüai *kisfB *asse ZA
(Hotel Einhorn ) .

Tal 9.9m.  Tel . 2201.
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777 . Schneiders
Große Jionfektions

mit

tO °\o Rabatt
auf jedes stück meiner Damenkonfektions -Hbleilung.

Durch diese besondere Preisermäßigung und die ganz hervorragend
schönen Sortimente in Damen -Konfektion biete ich meinen werten
Runden eine  ÜF unbedingt sehr vorteilhafte Raufgelegenheit.  3g

Kurhaus Wiesbaden «.
mittwocli , den Bl . Oktober 1911 , abends8 Uhr im kleinen Saale:

StesttatioMS -Alben it
ernster und heiterer Dichtungen.

Fräulein Selma Mickiich aus Dresden.
1.—8 . Reihe 3 Mk., 9 —14. Reihe SS Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtjliche

Plätze numeriert .)
Städtische Siurverwaltang.

F247

» » » » » » K» ♦♦♦♦♦♦♦♦

!Wißsiiaöener Konseryatorinm für Insik!
♦
♦

♦
*
*r

Elieiustrasse 64 . —• Direktor: Arthur Michaelis . ^

lostitit für alle Zweige der Tonkunst. |
Unteppicht von den ersten Anfängen |
bis ®« r vollkommenen Ausbildung . |

fflLlavic *arspiel : Herr Professor Mannstaedt , Königl . Hofkapoll - #
meister , Herr Fr Petersen , Herr K. Hirsch , ^nig ! Kammerm ^ ker Herr ♦
0 . Trillhaase , Königl . Kammermus ]ker , Herr A. Leydecker L,amst Herr *
IC WUnand Pianist Frl . E. Michaelis, Frl. A. Kratt, rrl . ivb nuiCKer, ^
FH M9Ahren S - « eskns (Methode Prof . Stockhaus . n) : Frau Lu.se *

ssr _ ",-7.^,* »i
> Eintritt jederzeit . — Prospekte gratis.

eatgegensenommen . ^8

DeüiWde
braucht nicht auszufallen,meine Herren,
■wenn Sie «ich angewöhnen , Wybert-
Tahletten  bei sieh zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen . »Es gibt kein
besseres Mittel , um die Stimme sofort

-- - kjal. Und frisch zu machen .« Dies ist

der Inhalt zahlloser Zeugnisse ubei Apotheken IMark
erreichten Wybert - i * bletten, r  Fllöa
pro Schachtel kosten . -

''Ziehung 13 .- 16. flkttSR

I DüsseldorferAusstellungs-

>2>58 Oew. J. Werte v. M.

«ussiefiungs*

lOtferSe

8, |
S §
IQ«*»
H £•5 4»
m SS
•W a.s

15DDJIlasss
»

Sh

I Lose fi 50 PLÄ e
Porto und Liste 2Q EJg. versendet
°ffi " Perd. SchSfer.
Bankgeschäft. OUaeeldoii ' f 24.
Auch zu haben in allen kennt-

i lieh gemachten Verkaufsstellen,

»speien-
Reste spottbillig :.

Hermann Stenzei,
Sclmlgasse ß . 1235

™̂ 5on  Paul Beger,
... j_ wntoi Adler“. Langgasse 39,

Telephon
„82 * — — - or ' 1582.

,, r ang gasse 39, eine Treppe,
gegenüber dem „Hotel Adler , i-auss ' .

= Feine Mass -Schneiderei . -- ---
I âsrer echt englischer and deut . cher btolfe.

3für Schneiderinnen,
~ Frauen und Töchter jeden Standes,

beginnt ein _ ^ m»»
E - Kursus im Zusckneiden

Dam«»- "^ . ^ " n̂ubedincit und für Jedermann begreiflich, nicht

"Nu -S "» °7S *. n,

appen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben -Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str. 44,1, Alleeseite.

ges . gesell.
oriental.

Schönheits-Stift
iPf . i. M. ) Äusserst

belisht zur Pflege des
Gesichtes u. d. Hände.
10ü0-f. bewährt . Machen
Sie bitte ein.Versuch.

Labor .lnternat .Wiesbaden

Großer Schuyverkauf
Neugaffe 22. Gut und billig.

Sattlerei Lammert,
Mittetstraste 10 , an der Langgasse,

nächjt der Marktstraße.
Großes Kofferlager!
' Reparatnr-WertstStte! -
Anerkannt reell und villig.

B ~ BB ÜT

12. grosser Olistmarkt
des 13. Landw. Bezirksvereins in der

Turnhalle des Realgymnasiums,
Oranienstrasse 7, F585

am IO . Oktober von bis 5 Ular.

* n Mer¥enschwäehe
H der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- un

Oeschlechtskrankkeitess,
auch alte und schwere Fälle, behandelt arzneilos

™ Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 9:
Imt . für Satur . und elektr . Licbtlaeilverf ., Elektrotherapie

Hräuterkuren etc.
Spreclist . IW—13 u . 3 —8 Uhr . nur Woelieataga . (Mäßige Preise

Für die Vermittlung von Aufträgen gegen

hohe Provision
sucht erstes Eisenbeton -Baugeschäft fleißige, eingeführte Herren als

Vertreter.
Gefl. Off . unter Z. 2076 an üanseiistoin & Veiler.

A..« ., Mannheim. F85
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Durch , besonders vorteilhaften direkten Einkauf in den
grössten Lyoner Fabriken

offeriere ich

grosse PostenNouveaut ^s in Seidenstoffen
zu selten billigen Preisen.

30  Langgasse. Eltlll SÜSSj Langgasse 30.

Amtliche Anzeigen'

Am 27 . Oktober ds . Js .,
nachm. 4 /̂s Uhr, wird auf dem
Rathause in Biebrich das Wohn¬
haus mit Seitenbau, Nebengebäuden
und Hausgarten, Friedrichstraße 25,
in Biebrich, insgesamt 14 a 87 qm
groß, Wert 59,200 Mk., zwangs¬
weise versteigert. 1?260

Wiesbaden , 2. Oft. 1911.
Amtsgericht , Ab . S.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Oktober er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

KVLngstvShs'L:
1 Klavier , 1 Büfett , 1 kompl. Bett,
1 Eich.-Koffer. I Spiegelschr., eine
Nähmafch., 1 Sofatrsch, 1 Kredenz,
1 Waschk., 1 Bücherschr.. 10 grollen
Draht . 30 Mtr . graues Futter usw.

LssSnÄich Meistbieiend gegen. Bwrd-
zahLumg>. B 20649

Wiesbaden , den 9. CiHoBer 1911.
Sielaff . Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

Anzeigen

Kldwsqe©lttinen,
BeilchenlnffS und feine Blumen

für Toilette,
Kraulkranxe,

Myrten und Blüten , lose, in grün,
Silber . Gold.

» . V. Santen , Kunstblumen-Geschäst,
12 Mauritiusstraße 12.
Geschmiedete Bügelstähle

billigst 1226
F . Flönsner , Wellrit .str. 6.

Linoleum»
Billige ! Angebot.

Hermann Stenzei,
_ Sclmlgasse O. _1414

Herbst-Düngemittel “15*1
weis.10 Pfd. Mk. 1.50 u. zentnerw

Fußdodenöl . . . . Scti . 35 Pf.
GlanzSlfarbe . . . . Pfd. 45 ..
Büchsenlack, Karlsruher , 1.40 Mk.

Kreide u. G »ps Md. 4 Pf.
offeriert Carl gsu «, Metzgergasse 31.

^  Leibbinden^
auch für schwierigste Fälle fertigt
unter Garantie besten Sitzes und

grösster Zweckmässigkeit

Frau Fritz Ässmann,
Corseti&re u. Bandagistin,

Saalgasse 30. Tel. 2923.

Lager fertig .bewährt .Fabrikate . p

Pplciftn
von Mk. 2.50 an,
Plätteisen,

! gefdimiedete
Bügetstühle

billigst 1348
Frans F18i »ner , Wtllritzstr.  O.

1213

. rogerte Bruno Backe.
Haarnetze billigst

♦  Alle , , 8 »,Frmm! 8
wenden siä, stets an

Apotheker Hassencarap
Medizinal -Drogerie

„Sanitas " ,
Mauritiusstraße 3,

neben Walhalla. 1289
- Telephon 2115 . =

Die täglich einlaut.Anerkennungen
und Nachbestellungen sind
die beste Empfehlung der

Mollier -Platte.
Hygienisches Mittel zur Silberreinigung.

Nur zu haben bei: K149

Erich Stephan, 0 . Eberhardt,
Engros -Lagev für Deutschland,
Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnerg.

Hofmesserschmied,
Langgasse 46.

Meine Weinhandlung
nebst Zigarren-Geschäft

befindet sich jetzt

Schwalbacher Str . *7.
F . A . Dienstbuch,

Telephon Nr . 1664. Telephon Nr . 1664.

Kein Giehtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit der Aismnnnsliämer
Iiitliiontliermalquelle . Broschüre frei durch Brunnen¬
verwaltung Giehtbad Assmannshausen am Rhein.

Ihr Lithiotrwasser hat mir bei meinen rheumatischen
Anfällen ganz ausgezeichnet geholfen. Dr. med. B. i. G.

Erhältlich in hies . Mineralw .-Handl ., Apoth . u. Drogerien.

Je hoher die Lage, je reiner die Luft, best» feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. B 5301
Carl Praetorius, Bi-»-»züchter, "‘SfÄS '““'

Ai Spezial - Hut -Wäscherei
für Herren, Damen, Kinder.

Kinder -Filz - und Strohhüte werden gewaschen, gefärbt u . fassoniert»

Wie neu ! Wörthstr . 24, P.
Die neneste« Modellen l« Damen -Winterhüten find «ingetroffeu.

Kapitalbeteiligung gesucht
für eine fertige, grotzz. Erfindung, die einem dringenden Bedürfnis
abhilft. Die Beteiligung verspricht schon in ganz kurzer Zeit einen
sicheren Verdienst von einigen 100,000 M r̂k, auf Wunsch noch eine
größere Beteiligung. Offerten unter F. P . 144 an F514

Jnvalidendant , Wiesbaden.

Tapeten
kaufen Sie am billigsten bei

Wchh Kaan,
Kleine Bnrgstra . se 9.

Beste zu jedem Preis. 1245

Mäusefallen
von 15 Pf . an,

Rattenfallen , 1351
Manlwurfsfallen empf.

lFr -TR,- tFii », - » er -, Weliritzstk . 6.

Leset Alle!
Herren-Anzügew.u.Gar .angef. Hose 5,

Ueberz. 11, Samtkragen v. 1—6, neues
Futter 5- 10, Röcke gewendet8. Repar..
Reinig, bist. Anz. büg. 1.50. Musterkoll.
zuD. nieder , Schneider,Hellmundstr >9.

Achtung!
Clareuthaler Obstverkauf.

In dem Hause Seerobenstraße 3
(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
800 Zentner Lageräpsel . alle Sorten
Reinetten u. Kochäpsel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben.

seines Spalierobst,
Birne » , Pf nd- und Zentnerweise, zu
verk. Gärtn . Wagner , vcri. Westmdstr.

Kochbirnen Pfund o u. 8 Pf.
Seda -Wiatz 9, Part . B20032

Pergamotte -Birncn -r Pfd . 15 Pf.
zu haben Wallkm ühlstvahe lO.̂ Gth.

Birnen 5 u. 8 Pf ., Aepfel 9 Pf.
Sl« vo>benstraße 9. Mtb . 1 St . _

Winterkartoffeln,
Industrie , Magnnm bonum

treffen jevt täglich ein. B20809
Kartoffelvandlung >>.

Jahnstraße 42 — Tcleph. 3129.

Aarke ^Txro'ienne", empfiehlt
Handschuhgeschäft 31 Alte Kolonade31.

Das
Ofen- ii. WatteMlWI

von Karl Ehnes,
Irüh-Bismarckrg.9, befindet sich jetzt

Westeudftrahe 42.
Telephon 6570. B19425

GM MWIM Ztr .7' /- Mk.
Schwalbacher Straße 81.

Al&d
K &do.

sind die .besten

Verlangen Sie Proben und Preise!
Ferdinand Alrxi,

k Michelsberg 9. * Telephon 652.

Kotef
üannftöölet gof

Adelheidstr . 34.
Morgen Dienstag:

Großes

wozu freundlichst einladet
Ehr . Wolfert.

RestaurationA. Petty,
Marklstraße 8 , Ecke Mauergasse.—

Metzelsuppe
Morgen»: Wellfleisch , Bratwurst,

_ Schweinepfeffer.
<<

Waurank Mimm
großes Schlrichtsest,

wozu frdl. einladet
Frau Karl flartmsna Ww., Adlerstr. 22.

80  eMWge imaier
werden d. Woche ansgehauen:

Brust und HalS . . . 56 Pf.
Bug . 75 Pf.
Keule und Kotelett . 75 Pf.

Metzgerei ScharnhorlMr. 7.
Spezialitüts-

sowie
ff. Mettwurst u . Leberwurst

MeUerel
Fanlbrnnncnstr . 5.

Der echte

täglich dreimal frisch, lange' haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
Paul Grolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Dnkel,

Wiesvade », Kirchgaffe 44.
Vers,nach In -u. Ausland. Fcrnspr.2373.

Hand- u . elektr . Bibrat . -Maffage
r>>» », irös -i-, ürztl. gcpr. Mafieuie,

T reiweidenstratze I, Part , rechts.

Konkurrenzlos!

Wanzen
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
Desinfektions -Institut Hygita

A. liclim siiii,
nur Hellmuudstraße 27, II.

Telephon 2282._
Schm. Zwergspltz,

Rüde. sehr wachsam, zu. verkaufen
Lüdwig st raffe 6.
_ Brillant -Kollier 140 Mk.
Zwei Brillantringe 42 und 28 Mk.
DU - Brillantring , 1 Stein. 450 Mk.Franz Gcrlach,
SchwalbacherStraffe 35, llhrenladen.
Oel-tSemälde für Ahuen -Galeri «.

Maler : Louis de Sylvester. 5000 Mk.
Anzusehcn bei M' rzrRi» « erl » el »,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.

Stutz-Flügel.
Prima Fabrikat , in kleinen Salon
paffend, zu verk. Da geringe Spest,
äußerst billiger Preis , R. Busch,
Dotz heimer Str . 21. Tel . 1737. .

Ein Gich.«Herrenzimmer und em
Cich.-Speisezimmer billig zu ver¬
kaufen̂ Schwalb ach er Straße 59, P art.

Ein reich geschnitztes eichen, ^antikes
billig zuverk. Schmal
bacher Straße 50. P.

Ein reich ^geschnitztes »
(Ausstellungsstück) billig zu verkaufen
SchwalbacherStraße 50, Part.

Eine hölz. Theke, i  Mir . lang,
bill. zu bedf. Hellnvundstraste 50, P.

Jflliiats MUIe«-Mg,
Mt «rhaÜlen, 4sitz-, für: 900 ME. weg>.
!l!rjschassmrea erraeS Geschäfts-AMtos
u beri . Näh. RHeinstratze 66, Gbh.,
:j Funs ,̂ 1.

fliu
M

Auto,
4-zhl., bis 20 P8., zu kauifen ges- ^ ..
Ops. mit Preis unter Dr . K. postlwg.
Lursenstra he._

Zu kaufen gesucht
1 gehr, gut erh. Leitspindeld-veHbcm!
mit Fuffjbcdriebu. smOigx Maschiuem
für McrschinVn- Schioffevei, sowie
Schraubstocke. Off. unter I . 152 an
Dagbl.-Zweigistelle, Bismarckriug 29:

Erkerscheiben
mit kornipl. Rahmen und Türen
meiswert zu verkaufen. Bauburecru
ler z -L Huber, Querst raße.

«ea allst«. Massllw
empf. best. Dame . Adolfstr. 1a, 2.

>LL Biichhalteriii
übernimmt die Einrichtung und Führung
von « escväftsbüchern in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung. Gefl. Offerten u.
0 . 004 an den Tagbl.-Verlag.__

Alle Reparaturen
an Rolläden werden schnell und billig
gemacht, neu gegurtet von 6 Mk. an.

Telephon 4491.  B20310

KkMMlMN Damentaschen, Brief-
und Zigarrentaschen u. s. w. übernimmt

eSesrK Rl» xei -, Portefeuiller,
_Riehlstratze 9, Part ._

Mavierstimmer
B . ir » Hels,Dotzheim.Str .21. Tel. 1737.
Erfahr . Schneiderin

(erste Kraft) nimmt noch einige Kunden
anher dem Hause an pro Tag Mk. 3.50.
Gefl. Off, u. W. 658 Lä gbl.-Verl. erb.

BlüLenweiß ohne Chlor!
Waschanstalt Ganymed.

Gardiuen -Spannerei
ifllnlti r . Oranienfir . 35. Tel.4Ü10.

Ti(thtltn ** Luftröhren-, Broncbial^
„fAlUJlUU , Lungen- und Lungen-

spitzcn-Katarrhe. Armungs - Kurse. —
Fraueng '.,minastik- Kurse, bei geeigneten
Fällen . Tburc - Brand - Behandlung.
Michelbcrg 28 . Teleph.1983. Sprech-
zcit 12—5. Helene Blraaiclt.

Rheuma 11. NaM-flege,
ärztlich geprüft.

Maria Cannes , Webergasse 38. 1.

Wo tterdum —JSe w - Y ork.
Agentur für Wiesbaden: 964

Keisehureau Born -Schottenfels -Aff
nur Hotel Nassauer Ho* Tel . 680.
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E !Seit 16  Jahren in Deutschland eingefahrt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eligenschaflen und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige . ■
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

, , , „5, &Mlnlos$ Co.Ji >ln-Shrettfeld,
Hoflieferanten . f«ö

-uwvwvvwywwvwwwvw
UlClitlM-REIMGER-ANLAGEN

und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequgm
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred BTIsäcIe^  Bismarckring 25 . Telephon 747. 1399
Verloren ein schwarzes Svihentuch

von Schlichterstr. über Wilhelmstr. Ab-
zug. geg. g. Belohnung Schlichterstr. 5,1.

M UmnMeiWM
-auf dem Wege von Güdstatiou Urri«r
den Eichon nach dem od. auf dem
Irhcd -Hope verloren . Albsus. igieserb
BÄohnu na Frivdvichstv atze 12, Laden.

Verloren graues Halspelzchen
zw. 9.30 u . 10 Uhr Samstag abend,
nahe Ex. Hotel Allsesaal, Taunusftr.
Uüberbrim-ger w. belohnt. Abzug. Im
D. lEtetu . Daunusftvatze 7, F52

Die Dame , welche SÄnZtägähend
vLos.elheinMch itu Kurhaufe einen

zrSiiDkm SAm
(EntmiicaS) mit gdld. Befchläyem>u.
eingravierlem Namen vertauschte,
wird geheken, denselben be'm  Portier
des Hostol Metrvpol oder beim Haus-
Moifftsr des Kurhauses aibsugMe-ni.

Mdlü D. » M «.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl » 1318
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

Br. Josef Müller.

Sliampoonieren
llk . mit Frisur und^ Ondulation,im Abonnement DL

Damensalon Ccter ĉti?
Gfoldg asse 18, Ecke Langg'&sse.

Massage - Nagelpslege
«tfjtl . geprüft,

Maria Hannig,
Cominstratze 3, 3, am Michelsberg.

im Säiuinovrr:
2OO Kuxen

in beliebigen Teilen ä Mk. ®W« P®r
Kux sofort gegen Kassa an solvente

Abnehmer zu verkaufen,
_ Industrie - G *-*» ä>.
Wiesbaden, Eckernfgrdest rasse 1.

®t|lhl. SnTortuStEt!
i^cht Engagement . Offerten unter
MM ^ uMostlagernd erbetöw,

»A H1 besseren .H ^ rr^ der^Dame.^^
©tr . 53, 3, ntoDl* -8 ^̂

Wohn- n. SchLafzimm.
Dpt ©djreibti d) fofort preiswert ZU

-̂vermietn ftirchflttffc 17, 2._ -

GmiM. BkljMl. KjeM
l !." ^ ,Wintergäste , auch M- cif| . Mob.,
m Pf . Charlotte . NikolaSstr. 39, P . l.

Kouenheim-
MdKVKIUUI »eidelker » .
8eit 1900: 2il Einjähr., 119 Primaner.
7.18.  Kl . Pensionat. P132

Tiolm-Pädagogin
von hiesigem Husikinstitut
gesueht. Ausführl. Offerten unter
(i . G&ft  an den Tagbl.-Verl.

wouferuat . gevtloete
Klavier-Lehrerin

übernimmt die Begleit, zu Streichinstrnm
Off. u. 0 . 652 an den Tagbl.-Pcrl . erb.

ßLM5€N
TRAU€ R- KL€ ID€R.

ROCKE
STOFFS

ü . BACH fl RACH
W € B € RGASS£

m
kpF

KU6

Jfpierfdjide.
Dramatischer Unterricht , bollständ.

Ausbildung fürs Theater , J . Damen
u Herren , sowie einzelne Stunden f.
Vorträge u . Reden ; übernehme auch
Arranaements f. Festlrchk. u. Vereine.

Clans Hnause,
Schauspielerin,

Adols straßel a, 1. Et.
Ged. jg. Mädchen

a g. Fam. findet tNelegcnheit, für Küche
und Haushalt zu erlernen. Ermäh.
Nensi onIpr. Pension Hella. Rhe instr. 34. .

Dek.-Maler,
flott i» Figürl . und Landschaft, per
sofort gesucht. Z . « er, , Mainz,Umm ff«: 28. (I .-Nr. l399) P52

Ein williger Knecht
Ludwigstraßc 6.

Witwe,
Anfang 30er, sucht Stelle als Weiß-
zeugbcschlietz. Gute Zeugnisse. Kann

K/ .1 !. H.M »" rLL, ' .NL
"Schwarzes Perlentäschchen
verl PauliuLNistraße bis WilheHmstr.
Abzirgl. Frankfurter Strotze 8.

8chwarz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K1G3S.ßlieitllk Co.,

Kirchgasse 39/41.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigungs -Anstsltrn

„Friede". ..WM"
Firma

Adolf Zimvarlh.
8 Ellenbogengasse 8.

HrStztes Aager in alle» Arte«
Solz-

rrnd MetaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwage« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Iieueröestattu ^ s,
Lieferant de»

Beamtenvereins . 12 ,2

.PT Mute Belohnung - Mtz
erhalt der Finder eines am Samstag
ans Postamt Schützenhofstr. oder Weg
bis Spiegelgasse verlorenen Porte¬
monnaies mit ca. 25 Mark Inhalt.
Abzugeben Geisberastr. 24, Part.

Entlaufen
schiwarz-ihvaunier Awengdachel. 4 Mrme
alt . Gegieu Belbhnuuy aDAUgeherr
SonnanbeW 'M: Stwatze 74. Bor AN--
kauf. wird gewarMt.

Bullterrier,
auf den Namen
lausten. (ÄcgL-u ^
Nevotal 34.

€od bless the dear Dntcli
lady-friend.

F. — Konnte nicht anders , mutzte
mir Ruhe schaffen.

FaMlien -N ach richte n.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

X Lina Burkardt X
x Karl Rühle  x
5 -
g Verlobte.  {
^ Wiesbaden , int Okt. igu . \X 'xxxxxxxxxxxxxxxxx

Die glüokliche Geburt eine«
kräftigenMädchens
zeigen hocherfreut an

Direktor Mb. Schwenk
und Fran,

Kurhausrestaurant.

Samstag vormittag IO1/« Uhr verschied sanft meine
unvergeßliche Frau , unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

grau Johanna Mayer,
geb. Settrert.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Paul Mayer , Rangiermeister.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. Oktober, nachm.
3*/a Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Todes-Anterge.
* Am Samstag vormittag vcrschied nach langem Leiden mein

guter Mann , unser guter treusorgenderVater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Adolf Kauth,
im Alter von 58 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die Hinterbliebenen:
Frau Kelenr Lautst , geb. Knustter.
LamUie Rodting.
Familie Ktirfoater u. Enkel.

Die Beerdigung findet Dienstag, 10. Okt., nachmittags 4»/, Uhr
vom Südfriedhos aus statt.

Am Samstag verschied nach längerem Leiden mein treuer,
stets gewissenhafter und zuverlässiger Arbeiter,

Adolf lauch.
Derselbe war nahezu 25 Jahre in meinem Hause tätig

und werde ich demselben stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Wresbddeu , 9. Oktober 1911.

F. Kaeßverger,
Lederhandlung.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
M W  V " W  !

SädbeJ, Kfm., Mülheim — Gr. WMd
Adams, Köln — Stadt Biebrich
Adler, Fr . Dr, Wien — Sch-«-. Bock
Aiberani, Rosa; — Augen-heilanstalt
Albertsen, Hadensleben, Dämmst. Hof
Albrecht , Fri, Posen — Nassauer Höf
yan Alphe, Renten., ni. Fr ., Amster¬dam — Taunus-Hotel
y. Alten, Stud. zur., Stra-s-s-burg

Hotel Nizza
Andre, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Antzen, Ifadensleben- — Darmst. Hof
Amsch; Moskau - Hotel Fuhr
Arp , Kfm., Hannover — Hotel Vogel
Augustin, Prof. Dr., m. Fr., Hamburg

Goldene Kette

Baltz, Sekretär, m. Fr ., Breyell
Pension Mit-sching

Banaseh, Kfm., Berlin — Grün. Wold
Baradereck, Kfm., BerdianaHotel Grüner Wlaid
Barth , Nordamerika — Dotzh. Str . 24
Barth , Fr ., Nordamerika

Dotzheiiner Strasse 24
Bassler, Kfm., Frankfurt — Reich,spost
Bauer, Gberselte-rs — Hospiz hl. Geist
y, Beezwarzowski, Exzell., General-

Leutnant , Bonin — Pension Tvccnp
Beer, Hotelbes., m. Farn., Monte-

Cario — Brüsseler Hof
Bekmaran, Fr . Direktor , Bonn

Kurhaus Bad Nerotal
Bents, Lehrer, m. Shon, Südarie

Evamgel. Hospiz
Berger Fr . Berg-Hamen, Hotel Nizza
Bergfeid, Fr ., Kirugstowri, Kaiserhof
Bernhardt , Kfm., "Warschau

Sanatorium Friedrichshöhe
V. Bernuth, Fr . Major, Kreuzfelde

Hotel Ro-se
Bertram , Fabrikant , in. Fr ., Mer¬scheid — Pariser Hof
Betthausen, Dortmund — Neue Post
petzgen, Bonn — Michelsberg 3
Bimbach, Kfm., Berlin — Grün. Wiald
Blaustem, Kfm., m. Fr ., Lemberg

Pension Michels
Bloe, Fr . Rentn», Hannover

Badhaus zum Kranz
Book von Wülfingen, Fri ., Hannover

Pension Margaretha
Bpldin, Kfm.. Berlin — Europ. Hof
Böhm, Fri . Diakonissin, Dierdorf

Evamgel. Hospiz
Böllinghaus, Kfm., Remscheid

Hotel Reichshof
Roemelburg, Neapel — Prinz Nikolas
Boeaicke, Staat-snaf, m. Farn., Lucken¬

walde — Hotel Nizza
Boese, Florenz — Taunusstrasse 55
v. Borg, Lund — Nassauer Hof
Borkonsky, Fr ., m. Sohn, Düsseldorf

Pariser Hof
Hornstein, Kfm., Thomiätschau

Brüsseler Hof
Botner , Notar , m. Fr ., Brest

Hotel Prinz Nikolas
Bowroanm, Aberdeen — Vikföriahotel
Braun, Fri . Hauptlehrerin . Heilbronn

Hotel Union
Braun, Fri . Lehrerin., Salzuflen. Union
Brauras-Drege, ITauptm, m. Fr.

Hotel Nizza
Breda, Baurat , m. Sohn, Zoppot

Zum Spiegel
Bruell, m. Fr .. Aachen — Pr . Nikolas
Brunsmian, Kfm., Ludwigsbafen

Hotel Eimhom
Budenshön, Haders-leb-en-

Darmstädter Hof
Büge, Oberlehrer, m>. Sohn, Flensburg

Goldenes Ross
Burford, m. Farn., Adelaide

Viktoria-Hotel
Busch, Kfm., Offenbich. Neuer Adler
Buss, Fr ., London — Minerva
Busse, Fr . Direktor , m. Tochter.

Hannover — Wieisees Rosa

Epstein, Lehrer , Suwalki — Krane
Ewig, Oberlehrer Dr., Hannover

Central-Hotel
F

C
Caeper, Kfm., m>. Fam.. Idar

Zum Landaben«?
Catargi, Fr ., Bukarest, Vier Jahresz.
Claussen, Jos ., Haders!eben

Darmstädter Hof
01 aussen, E., Haderslehen

Darmstädter Hof
Clurdie Düsireaum, m. T.. Bukarest

Nassauer Hof
Cornelius, Fr ., Hamburg — Quisisana
Cosack, Oberkassel

Hospiz zum heil. Geist
Gramer, Hüttendirektor , m. Fr , Thale

Schwarzer Bock
Crasemann, Hamburg — Nassauer Hof
Orouzy, m. Sohn, Paris — Metropole

V
Dalder, Krefeld — Reichspost
Damm, m. Fam, Ohligs — Reichspost
Dasbach, Kfm, , Rotterdam

Frankfurter Hof
Daub, Fr , Pforzheim — Engl. Hof
Deöibitzky, Dr, Bad Trechotzinseh

Tiaunusihotel
Di-amarati, Paris — Rose
Dieterichs, m. Fr, Köln

Zum neuen Adler
Ditrichs , Hauptmiann, in. Fr , Kassel

Taunushotel
Doering, Reut , Wallin . Viktoriahotel
Dreifürst , Fri, Fulda, Michiefcberg3
van Driesten, München — Einhorn
Duisburg, Kfm, Nürnberg, Gr. Wiald

Fi

Falk, m. Fr , Hamburg — Hotel Rose
Felg, Dr, Wien — Central-Hotel
Fels, Fr , Essen — Eva-n-g-el. Hospiz
Fmkelstem, Stud, Leipzig

Wiesbadener Hof
Fischang, Kfm, Mannheim, Reichspost
Fischer, Fr .. Berlin — Schützenhof
Fischer, Neckargemiünd— 8t. Biebrieh
Fleith . Kfm, Königstein — Einhorn
Heitmann , Fr , m. Sohn, New-York

Hotel Kaiserhof
hiugg, m. Fr , Köln — Einhorn
Förster , Oberbürgermeister, Leuters¬

hausen — Prinz Nikolas
Forst, Oberstleutnant, Allerastem

Pension Humboldt
borst , Fr . Oberst, . Elberfeld

Pension Humboldt
v. Frank , Wilh, Petesrburg — Royale
v. Frank , Viktor, , Petersburg, Royale
Franke, Fr . Reutti, m. Tocht, Berlin

Taunus-Hotel
Freihoff, Fr . Rentn , Detmold

Villa Rupprecht
Frielinghaus, Hüttendirektor , m» Fr,

Metropole u. Monopol
Erietseh, Fr . Bürgermeister, Benin

Europäischer Hof
Fröbel, Kfm, Elberfeld — Gr. Wald
Frost , Eil , New-York — Kaiserhof
Fuhrmann, Fr , Berlin — Schützenhof

Galliams, Neekargemünd, St. Biebrich
Gankin, Kfm, Moskau —- Palasthotel
Gelender, cand. mied, Warschau

Zum Kranz
Genf, Fabrik , Speyer — Wiesbad. Hof
Gi-eppmer, Fri . Lehrerin, Pretsch a. d.

Elbe — Pension Humboldt
Gies, Ruppertshain , Hospiz z, hl. Geist
Gipfert, Kfm, m. Fr , Spandau

Hotel Epple
Giade, Konsul, m. Fam, Dresden

Metropole u. Monopol
Gleserow, Kfm, Riga — Pens. Michels
Gering, m. Fam, Erfurt — Hot. Krug
Goldberg, Dr. med, Neuenahr

Wiesbadener Hof
Goodmann, m» Fr , New-York

Metropole u. Monopol
Gout van Heusele, Fr . Rentn , Haag

Hotel Alle-esiaial
Grab, Kfm,, Düsseldorf — Pr . Nikolas
Gran, Müsste — Erbprinz
Gregorescu, Hamburg — Kaiserhof
Grosse, Fr . General-Korasuä, Genf

Hotel Bellevue
Grimberg, Fr , Krefeld — Kaiserhof
Grün-berger, Geh. Med.-Rat , m. Fam,

Karlsbad — Hohierazollern
Grünwald, Sekretär , Frankfurt

Zum neuen Adler
Grundherr , Fr . Rittmeister , Augsburg

Viktoria-Hotel
Günther, m. Fr , Köln — Wteisse Lilien
Günther, Leipzig —. Bayrischer Hof
von Gusfedt, Fr ., Hannover

Hotel Nassauer Hof
von Gustedt , Fri .. Hannover

Hotel Nassauer Hof
H

Haas, Kfm, m. Fr , Köln, Pr . Nikolas
Haa.se, 2 Hm , Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Haberlaaud, Komm.-Rät , m» Fr , Berlin

Hotel Roise
Hackbrandt , Welchenburg

Central-Hotel
Hahn, Fri , Bradford — Quisisana
Hanian, Fr , Lodz — Europ. Hof
Bannen , Kfm, Düsseldorf, Gr. Wiald
Hansen, Ingen, Spa — Prinz Nikolas
Harinxma thoe Slooten, Baron, Am¬

sterdam — Hotel Bellevue
Hartmann, Kaiserslautern, Neue Post
Hartmianm, Düsseldorf — Neuer Adler
Hartmann, Pfarrer , Barmen

Hotel Weins
Hartwig, Hotelbes, Heidelberg

Wiesbadener Hof
Hediraanm, Erl.. Leipzig — Karlshof
Heil, Kfm, M.-Gladbach — Gr. Wald
Hsilbom-, Köln — Prinz Njkolas
Hein, Stuttgart — Central-Hotel
Henker, Giro-ssenbach -— Schützerahof
Hermann, Hauptmann, Kremsier

Villa. Almia
Herold, Dr. — Pension Beyer
Bermbrück , Kfm, Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Hers chm amn, Kfm, Nürnberg

Central-Hotel
von Heyden, Weimar — Rose
Hirsch, m. Familie, New-York

Nassauer Hof
Hoeplce, m. Fr , Desterro

Wiesbadener Hof
Hoetterich , Koblenz — Reichspo-st
Hoff mann, Direktor, Useguha

Hotel Imperial
Bora-Siccama, Fr , m. -Tochter, Arn¬

heim — Gölten,strasse 9
Horberth , Neckargemünd

Zur Stadt Biebrich
Hünerberg, Hadersleben

Darmstädter Hof
von Hyimm-en, Rittmeist , fe>ar,b-ückcjn

Rhein-Hotel
J

Eberhärdt , Kfm, Berlin, Wiesb. Hof
Ecker«, London — Evangel. Hospiz
v. Eggeling. Prof. Dr. med, m. Fr,

Jena — Park -Hotel
Ehresmanri. Kolmar —- Grüner Wiald
Eilstein, Kfm, Warschau, Palasthotel
Eiink Schürmann, Fr . u. Fri , Freiburg

i. B. — Hotel Imperial
Engel. Kais. Intendantum-at Dr. jur,

Eislingen — Pension Koepp
Engel, Fri , Eislingen — Pens. Koepp
Engel», Fabrikant , Remscheid

Hotel Reichshof
Engl. Augsburg — Hotel Krug

Jacobonatz, Kfm, Berlin — Union
Jäger , m. Fr , Giessen — Nonnenhof
J-affe, Geh. Med.-Rat , u. Prof. Dr,

Königsberg — Fürstenhof
Jaffe , Kfm, m. Fr , Posen, Palasthotel
John von Freyend, Oberleutn, m. Fr,

Biebrich — Prinz Nikolas
Mc. de Jong, m. Fr , Tiel

Metropole u. Monopol
Jülich , Kfm, Königswinter, Kronprinz
Jung , Anfurt — Erbprinz
Junker , Fr , Moskau

Vier Jahreszeiten
I?

Kaiser, Hadersleben — Härmst . Hof
Kaiser , Stuttgart — Noranerihof

Kammer, Fri , Eydtkuhnen
Schwarzer Bock

Kammer, Fri . G, Eydtkuhnen.
Schwarzer Bock

Kawer, Dr. mied. Neun Kirchen
Wiesbadener Hof

Kenne?, Kfm, m. Fr , Hannover
Pension Mit schlug

Kessler, Badelörn — Eva mg. Hospiz
Kessler, Fri , Brau,n/f eis a. d. E-

Seerobenstrasse 11, 1
Kirebhoff, Fr , m. 2 Töcht, Kopen¬

hagen — Viktoria-Hotel
Kirckhefer, Kfm», Dortmund

Palast -Hotel
Kindler, Kfm, Leipzig — Gr. Wiald
Klein., Amtsgerichtsrat , Düsseldorf

Schwarzer Bock
Kliniger, Barmen — Stadt Biebrich
Klingele, Kfm, Mannheim. Einhorn
Kluftinger, Bad Reichenhall

Zur Stadt Biebrich
Knöe, Fr , m. Sohra, Warschau

Zum. neuem Adler
von Kobbe, Fr , Hannover

Pension Margaretha
Koch, Fr , Wald —■Wiestälischer Hof
Koebert , Kfm, Reutlinigen

Wiesbadener Hof
König, Iserlohn — Englischer Hof
Könlgsihofer, Fr . Geh.-Bat , m. Tocht,

Stuttgart — Höhenzollern
Könser, m. Fr , Dresden., Hotel Krug
Köhler, Kfm, Kolmar, Grüner Wiald
Konansag, Dr. med, m. Fr, Peters¬

burg — Taunuishotel
Komgoldi, Kfm, Warschau

Taunushotel
Kroeek, Bürgermleister, Bettendorf

Zwei Böcke
Kroitjer , Fri , m. Begl, Meran«

Hams.ahotel
Krumm, Fr , Offenbach — Imperial
Kuck, Kfm, Eschweiler — Royale
Küster , dk  Fam ., Köln — Nonmenhof
Kutscher, Landrat , m. Frau , Ziltz

Hotel Vogel

Lamberti , Barmen — Residenzhotel
Lamm, Hauptmann , Posen

Grosse Burgstrasse 14
Langenstöw, Elfriede, Dotzheim

Augenheilarastalt
Lanz — Schützenhof
Larowert , m. Tochter, "Warschau

Metropole u. Monopol
Laeki, Kfm», Bialystok — Palasthotel
Leban, Heidelberg, Wiesbadener Hof
von Lehmann, Baron, m. Frau- und)

Bedien, Amsterdam — Nass. Hof
Lehmann, Frau , mit Bed, Amsterdam

Nassauer Hof
Levim, Frau Direktor, Kopenhagen

Viktoriahotel
Lidiard, Rentner , m. Fraui, London

Villa Bertha
Liebreich. Paris — Kaiserhof
Lindeil, Kfm,, Tamersfons, Villa Berta
Lindermann, New York — Nas». Hof
Lindraer, Kfm, Frankfurt , Centralhot.
Lippegan-s, Rent , m. Frau , Hohen¬

schönhausen — Mfeisses Ross
Lipstein, m. T, Berlin, Palasthotel
Lirezey, Fri , New York — Kaiserhof
Ljssner, Kfm, New York

Sanatorium Dr. Lubowsld
Lochner, Kfm, Köln. — Hotel Fuhr
Loews, Fr , Moskau, Vier Jahreszeiten
Lolimann, Fri , Aachen, Metropole
Lorenzem, Seminarist. H-adersleben

Darmsätdter Hof
Lucke, Düsseldorf — Evang. Ho-spiz
van der Luider, Kfm, Amsterdam

Taunushotel
Lurya, Kfmi.-, Düsseldorf, Kronprinz

w
Makower, Fr , Bialystok — Römerbad
Maugerie, Fr , Bayreuth — Kaiserbad
Margulies, Kfm, m. Fr , Lodz, Albany
Martensen, Seminarist. Hadersleben

Darmstädter Hof
Marx, Kfm, Frankfurt — Nonnerihof
Mauer, Dr, Berlin — Prinz Nikolas
Maurer, Hasselbach Augenheila.net.
Mayer, Rent , Heidelberg, Reichspost
Mayer, Fri , E-upen — Evang. Hospiz
Mearns. Aberdeen — Viktoria,hptel
Meinardus. Fr , Bremfen, Pens.. Koepp
Melzer, Kfm, m. Fam, Odessa

Hotel Adler Badhaus
Meller, Kfm, m. Frau , Düsseldorf

Zur Stadt Biebricn
Meller, Fräu-1, Hannover

,Pension Alargareth-a
von Mend, Frau Baronin. Wiborg

Villa Beatrice
Mendelsohn, Fr , Berlin, Villa Küster
Meeserschunidt, Fabrikant . KottbusNassauer Hof
Michaelis, San.-Rat Dr, Schwie-bras

Kaiserhof
Michaelis, Fr , m. Tochter, Breslau

Haüsahotel
Midd-eldjorf, Fri . Aachen — Viktoriah.
Möller-Holtkamp, Fr , M.-GladbachVilla Beatrice
hloes, m. Frau , Bussotm

Vieeir Jahreszeiten
Mohr, Komm.-Rat , m. Frau , Kiel

Nassauer Hof
Morre-Holm-es, Fr . Prof, Oberiton

Evangel. Hospiz
Müller, Hagen in W. — Stadt Biebrich
Müller, Barmen — Residenzhotel
Müller, Kfm, m. Fr , Trier — Union

Salomon, London — Nassauer Hof
Satoriusf, Laradrat, m. Fr , Wetzlar

Wiesbadener Hof
v. Scheidt, Kfm, Barmen

Evangel. Hospiz
Schick, Kfm, Moskau — Kronprinz
v. Schierstädt, Offizier, Berlin, Rose
Schiffer, Kfm, m. Kind, LodzPrivathotel Silvana
Scbilinski, Fr . Rentn , Berlin

Villa Borussia
v, Schinechimie, Gutsbes, KurskHotel Fuhr

Schilling, Fri, m. Begl. — Therapia
Sehmid, Hauptm, Stettin

Goldgasse 2
Schmiodicke, Wirkl . Geh. Oberfina.cz-

rat , m. Fr , Berlin
Sendigs Eden-Hotel

Schmidt, Fr . Prof, St. Wendel
Frankfurter Hof

Schmcller. Kfm, Berlin — Wiesb. Hof
Schönbach, Bibliothekar. Düsseldorf

Hotel Reichshof
Schoener, Kfm), Hanau — Nontnien.hof
Schoffmann, Kfm, in. Fr , Warschau

Weisses Ross
Schräder, Offizier, in. Frau , Metz

Gr. BiU'gstrasse 3
Schreiber, Professor, Neuwied

Hotel Prinz Nikolas
Sehreivier, Oberlehrer, Oberursel

Hospiz zum h. Geist
Schreiner, Lehrer , Gelnhausen

Hotel Einhorn
Schreiner, Karl , Naurod

Augenheilarasitalt
Sehroeder, Fabrikdirektor , Braun¬

schweig — Wiesbadener Hof
Schröder, Assistenzarzt Dr. med,

Rostock — Pariser Hof
Schröder, Kfm, Uersfeld, Nonnenhof
Schröter, Fri , Bromberg

Pension Margarethä
Schuck, Offenbach — Michelsberg 3
Schuck, Kfm, Kongulu-Kam erun

Pension Guhl
Schuck, Kammergerichtsrat , Char-

1Ottenburg — Christi. Hospiz I
Schult, m, Familie, Utrecht

Frankfurter Hof
Schulz, Frau General, Strassburg

Hotel Reich-post
Schulze, Dr, Riga — Grüner WVild
Schupp, Bürgermeister, Boeimich

Hotel Mehler
Schwab, Dr. jur, Amtsigeriehtsrat,,

Lenraep — Belgischer Hof
Schwartz, Kfm.. Ems — Wiesb. Hof
Schwärt mann, Kfm., I -einzig

Wiesbadener Hof
Schwartz, Rittmeister , m. Fr, Berlin

T-aunushiötjgl
Seeleniann, Major, m. Fr , Mainz

Kleine Burgstrasse 6
Seib, Kfm, Kassel — Hotel Happel
Seifert, Ing, Bonn, Hotel Reichshof
Scnl . Kfm, Amsterdam — Spiegel.
Seligsohn, Kfm, Charlottenburg

Grüner Wiald
Seil, Dr. jur , Frankfurt , Metropole
Seifert, Köln — Zur neuen Post
Siegel, Frau , Petersburg . Nass. Hof
Siegfried, Prof, Berlin, Pens. Windsor
Siegfried, Berlin — Hotel Beug
Siegle, Neuraorseli.en — Zum Römer
von Sievcns, Frau Gräfin, "Warschau

Hotel Westminster
Silberstein, Lodz — Nassauer Hof
Silomoh, Leut, m, Frau-, Gleiwitz

. Hotel Quisisana
Simons, Kfm, Haag — Pa-la sfchötel-
Simons, Fri . Rentner , London

Pension. Riviera
Skrzynska, Frau Gräfin, mit Bedien,

GaJizi' i1- — Hotel Quisisana
Sohr, Fri, Frankfurt . Neuer Adler
Somraer, Essen -— Villa. Esplanade
van Spengler, m. Frau, Haag

Nassauer Hof
Spielm-aier, Dr, Freibung

Vier Jahreszeiten
Sprödt, Kfm-, Hä.sP,e— Europ. Hof
Staackmaiiin, Fri . Rent , Braun,schweig

Hotel Aegir
Stamatrodt , Ing, Bukarest

Grünter Wpld
Steina,uer, Kfm, Berlin

Wiesbadener Hof
Steieel, Mal-misdy — Zum Spiegel
Stephan, Kfm, m. Frau , Metz

Hotel Ha•m»1
Stern,' London — Taunüsistraisge 22
Steuer, Fri , Montreux, Zur n. Post
v. Stolzenberg, Rittmeister . Rendsburg

Hotel Mehler
Stoehr, Kfm, Berlin, Wiesbad. Hof
Stolzenwald, Kfm, m. Fr , Berlin

Wiesbadenteir Hof
8traun , Kfm, Lübeck — Alleesaal
Straub, Kfm, Berlin, Europ. Hof
v. Strempel, Geh. Reg.-Rat , m. Frau,

Potsdam — Quisisana
Strebe, Dr. phil, Berlin, Darmist. Hof
Sussmann, Fr . Rent , Warschau

Villa Bertha
8wedmark. Fr , Malme — Hohenzell-
Spielrein, Fr , m. Tochter, Vorschau

Pension Windsor
Spies, m. Fr , Eschhvciler

Europäischer Hof
Sternhell, Fr , Stanislau — Zum Kranz
Stockinsrcr, Fri , Frankfurt — Berg
Stolz, ,Fri , Düren — Zwei Böcke
Stolzenwald. Kfmi.. Berlin, Taunuishotel
v. Storch, Fr , Hannover, Reichspost
Storch, m. Fr , Lodz

Privathotel Montreux
Strauscheid, Fri , Pöln — Frankf . Hof
Strösser, Oberhausen — Hotel Krug
Syre, Fabrikant , m. Bed, Sehleusingien

Ritters Hotel
Sza-fraraski, Fr , Berlin — Continental

Taube, Dr, Mszyet — Nassauer Hof
Teixeira-Leite, Fri , m, Begl, Paris

Prof. Pagenstechers Klinik
Thewalt, Kfm, m. Fr , TrierCentral-Hotel
Thomas, m. Fr , AntwerpenKölnischer Hof
Thürhaus, Jurist , Zarwa-nica — Spi-agel
Trachteraberg, Fr , Smerinka — Spiegel
Trachtenberg, Stud, Smerinka, Spig-el
Tschermak, Fr . Bentn, Petersburg

Privathotel Harald
Tachensno, Kfm, m. Fr , Rezitzo

Hotel Adler Badhaus
Tuteur , m. Fam, Cleveland, Wilhelma
Taubes, Di-, Manatmar-osszy-el

Römerbad
Tehuers, m. Frau , Hamburg

Europäischer Hof 1

Temdlau, Frankfurt , Wiesbadener Hof
Tettenborn , Dr. jur, Wiesbaden

Pension Internationale
Thomas, Kfm, Hamburg

Vater Rhein
Thyssen, Krefeld, Europäischer Hof
Tietsen, Major, Diedenhofen

Wilhelmsbjedlanstalt
Tille, Kfm, Halle an d. S.

Evangel. Hospiz
Todt, Hamburg — Europäischer Hof
Toüps, Maysain — Schützenhof
Tonny, Kfm, m.: Frau , Buenos Aires

Rbeinbotel
Trauky, Kfm, Köln — Hansabotel
Treibert , Rent , Hamburg, Europ. Hof
Trem-el, Herford — Centralhotel
Tschernmo, Student , Mannheim

Grüner Wald
Tschesner, Kfm», m. Frau . Regitza

Zwei Böcke
Türkis, Stuttgart — Stadt Biebrich

Unverricht , Kfm, Leipzig — Gr.-Wald
Usunow, m. Fr , Kiew

Villa v. d. Heyes
Ulosch, Kfm, Düsseldorf, Metropole
Umscheid, Grossheubach, Schützemhof

Vahlensieck, m. Fr , Duisburg
Hotel Reichspost

Vierheilig, Lehrer, Miehelbach
Central-Hotel

Vorwinkel, Fabrikant Grün-einibaum
Christi. Hospiz II

Valentin, Gladenbach — Zum Römer
Vasarhelyi, Dir, Ostende, Eden-hotel
Vaupel, Kfm». Hannover — Reichshof
Vergor, Fr , Frankreich. Hohenzolle-rn
Vi-ruly, Fräulein, m. Bed, Haag

Residenzhotel
Voet van Vormizeele, Rittengutsbes,

m. Fr , Schwasto-rf, Schwarzer Bock
Vogel, Kfm, Amsterdam-, Taunushotel
von Vogelsang, Oberetleut. z. D,

Fr-eudenstadt — Christi, Hos-piz I
Voigt, Berlin — Goldener Brunnen
Vollmer, Kfm, m. Frau , Karlsruhe

Hansa-Hotel
Vorbeck, Fri , Kreuznach, Gr. Wald

w
Wialdon, Rief. Dr, Hamburg

Centralbote)
Walther , Königstein — Centralhotel
Walter , Fr . — Villa Violetta.
Weil, Fr . Justizrat , ObermoschelParkhotel
Weingarten. Frankfurt , Vater Rhein
Weinlud, Frau Rechtsanwalt, Kiew

Metropole u. Monopol
Wiensei, Fräulein, Frankfurt

Pension Winter
v. Werner, Oberstleut., m» Familie,

Namedy — Taunushotel
Wesener, Frau Justizrat , Berlin

Vier Jahreszeiten
Weymar, Referendar, Mühlhausen

Centralhotel
Wiedemiann, Dr, Freiburg, Taumushot»
Wigdorowitz, Bowno, Schwarz. B-ock
W/ildt, Fabrikant , LeisesterFrankfurter Hof
Wil-dt , Fri , Leiceeter, Fralnikfurt. Hof
Wilhelmy, Oberleut. u. Rittergutöbes,

Poisottend-orf — Englischer Hof
Wjllse, Breslau — Hotel Berg
Williger, Eisenb.-Obexsekretär, Wesei j

Wiesbadener Hof
Winfceluss, m. Fam, ParisZum Vater Rhein
Wippermann, nu. Fr , Halver, Royala
v. Witzleben, Fahnenjunker , SchwerteSchwarzer Bock
Wolff, Amtsrichter -a. D. u. Direktor,

m. Fam, Stettin . Sendigs Ed-enhotei
Wolff, Rechtsanwalt Dr, Kassel

Kaiserhof
van Waahvyk, m» Fr, Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel
Wachtel, Frau Kommerzienrat, mit

Tocht. u. Nichte. Berlin, II . Cordura
Wagner, Prof, Leipzig —- AJIeemal
Wagner, Niedergründau — Römer
Wagner, Dr. med, Messmierode

Hotel Nizza
Wähl , Dr. med, Essen, Schwarz. Bock
Wahl, Brauereibes, m. Fr , BraunfelsCentralhotel
Waldscheidt, Gladenbach — Römer
Wall, m. Frau , Bggienßtein

Stadt Biebrich
Wall , Kfm, Frankfurt , Centralhotel
Wappensichmitt, Dr, Baden-Bad« »

Prinz Nikolas
Warchawiak, Kfmi., m. Fr . u. .2 Enk»,

Iducke Wole — Nerostras-se 24
Ward , Kfmi, Manchester, Grün. Wald
Weber, Kfm, Köln — Hofe! Happel
Weber, Prof. Dr, Leipzig, Gr. Wald
Wiedel,.Trebur — Europäischer Hof
Weidert , Kfm, HanauWiesbadener Hof
Weisbeck, Rittengutsbes, m. Frau,

Wegeleben — Viktoriahotel
Weis«, Warschau — Rotnerbad
Weis», Kfm., m. Fr , KölnWiesbadener Hof
Weisse, Fr , Wedseenburg, Reichspost
Weisse, Strelitz — Schützeuho-f
Mfeisskopf, Kfm, Braunschweig

Europäischer Hof
Wehmeyer, Kfm, Berlin — Einhorn
Weh.ner , Reut , London, Fürs-tenhof
Welliraann, Kgl. Baurat . Berlin.

Kölnischer Hof
van WeJy, Dr. med, m. Fam, Haag

Christi. Ho-sriz I
W-endland. -Kfm, Leipzig, Grün. Wald
Wen dl er, Nürnberg — Ho tel Berg
Wendt , Gutsbes, m.. Frau , Wolperod

Nort lenhof
Werke , Kfm, Leipzig — Hotel Nizza
v. Wensen, Fri , Leiden

Hospiz zum heil. Geist
Wenzel, Dr. med, Köln — Riviera
Werner , Baumeister, Danzig

Metropole u. Monopol
von Werner , Oberrag.-R.at , Düsseldorf

launus -HoteJ
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